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Bekanntmachungen

„Zülpich begrüßt den Frühling“ 
So sagen wir, als „Zülpich Aktiv“ dem Winter lebe wohl 

und wollen dies mit allen Feiern.
So wie der Wandel der Jahreszeiten haben wir uns in diesem Jahr in unsere
Events verändert, somit ist das traditionelle, seit neun Jahren bestehende Oster -
shopping, aufgrund der kurzen Karnevalssaison gewandelt worden in ein 
„Frühjahrsshoppen“. Damit dies für die Zülpicher nicht so schmerzlich wird
haben wir eine Zusammenstellung die, wie wir finden, uns gut gelungen ist. 

Zuerst ein kurzer Blick in die Vergangenheit unserer Arbeit…
Dies hat im letzten Jahr bereits beim Straßenmarkt begonnen, Breuer Event hat
hier neben einer Hüpfburg auch weitere Attraktionen wie das Tret-Kart-Fahren
und einer weiteren Hüpfburg zur Verfügung gestellt, bzw. haben wir die Attrak-
tionen durch Kostenübernahme unseres Vereins KOSTENLOS anbieten können.
Weiter ging es mit dem Martinsmarkt im letzten Jahr, welche zum ersten mal mit
dem Förderverein Gartenschaupark e. V. organisiert worden ist. Hier haben wir
traditionelle Wecken in historischem und schönen Ambiente am Wallgraben
verteilt und vorweg die Kinder zum kostenlosen Laternenbasteln am Parkplatz
vom Geriatrischen eingeladen.
Weiterhin haben wir mit dem Event „Heimat shoppen“ und dem dazugehörigen
Musikevent am Marktplatz im September „Music was my First Love“ einen echten
„Kracher“ erzeugt, der dank des Sponsorings des RWE und der Hilfe der Stadt
Zülpich erst ermöglicht worden ist. Dieses Event war ebenfalls kostenlos !
Nun genug zum letzten Jahr, kommen wir ins Jahr 2016.
Am 22.04. Uhr starten wir um 18:00 mit dem Einlass zum Konzert mit den
Bläck Fööss, die Karten können käuflich erworben werden bei Hassel Immo -
bilien GmbH in der Münsterstr. 15 in Zülpich.
Wir haben hier sowohl Steh- als auch Sitzplätze sodass wir jedem Publikum
gerecht werden können.
Als Vorband haben wir Rottland, eine regionale Band gewinnen können. Die
Stehplatzkarten kosten 21 Euro und die Sitzplätze liegen bei 29 €. Wir freuen uns
dass wir den Marktplatz für dieses Event nutzen dürfen. 
Achtung – das EVENT findet in einem beheiztem Zelt statt, welches
wetterunab hängig ist !
Am 23.04. wird die Kirmes eröffnet und wir starten mit der Eröffnung von dem
früher schon bekannten „Kunst im Schaufenster“, hier wird für die Eröffnungs-
feier das Münstertor genutzt werden. Einlass ist 18:00 Uhr.
Am Sonntag den 24.04. kommt zur Kirmes noch unser verkaufsoffener Sonntag
und es öffnet die zweite Zülpicher Baumesse die Pforten auf dem Marktplatz, wir
laden hierzu alle Interessierten KOSTENLOS ein. Unsere Geschäfte haben am
Sonntag von 13:00 – 18:00 Uhr geöffnet.
Auf der Baumesse erwarten uns zahlreiche regionale aber auch überregionale
Dienstleister und Handwerker die sich und Ihre Dienstleistungen präsentieren.
In Zukunft wird Zülpich mit weiteren schönen Baugebieten aufwarten können,
über 200 neue Grundstücke werden in den nächsten Monaten entwickelt und
zum Verkauf angeboten werden, was liegt denn näher als den Interessenten auch
eine Auswahl an Handwerkern anbieten zu können. Wir halten zu diesem Zweck
die ungezwungene Atmosphäre der Baumesse für Ideal. 
Wir sehen uns in allem tun und handeln mit Zülpich verbunden, und wünschen
uns allen zu diesem Event Viel Spaß´.
Euer René Bohsem, 1. Vorsitzender von „Fachgeschäfte Zülpich aktiv e. V.“ 
Nach dem Motto, Zülpich aktiv – Aktiv für Zülpich, sind wir für Zülpich da.

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 und frühzeitige Beteiligung der
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 11/67

Zülpich „Bachsteinweg Teil B“
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Tourismus und Demografie der Stadt
Zülpich hat in seiner Sitzung am  17.03.2016 den Aufstellungsbeschluss gem. §
2 Abs. 1 BauGB  für den Bebauungsplan Nr. 11/67 Zülpich „Bachsteinweg Teil B“
gefasst und die Verwaltung damit beauftragt, die Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen.

Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 des BauGB vom 27.08.1997 (Bundesgesetz-
blatt I S. 2141) in der derzeit gültigen Fassung erfolgt hiermit die

öffentliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses.
Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von
kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 (GV
NRW S. 516) wird hiermit bestätigt, dass der Wortlaut der vorstehenden Bekannt-
machung mit dem Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung, Tourismus
und Demografie vom 17.03.2016 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2
Bekanntmachungsverordnung verfahren wurde.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungs-
pläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-

zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf
des Bebauungsplans Nr. 11/67 Zülpich „Bachsteinweg Teil B“
Die Verwaltung wurde beauftragt, für den Vorentwurf des o.g. Bebauungsplans
die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen.
Der Vorentwurf des o.g. Bebauungsplans wird in der Zeit von

Montag, den 25.04. 2016
bis einschl. Montag, den 30.05.2016

im Rathaus der Stadt Zülpich, Markt 21, II. OG, Zimmer 210 während der Dienst-
stunden 

Montag bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

und zusätzlich Donnerstag 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr
ausgelegt.
Der Geltungsbereich des o. g. Bebauungsplanvorentwurfs geht aus dem nachfolgen-
dem Lageplan hervor.

Während der vorgenannten Zeit besteht die Gelegenheit zur Äußerung und Erör-
terung.
Ferner besteht die Möglichkeit, Anregungen während der Auslegungsfrist vorzu-
bringen.   
Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, dass ein Antrag nach § 47 der
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
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Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 und frühzeitige Beteiligung der
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan Nr. 11/66
Zülpich „Römergärten“ und zur 22. Änderung des Flächennutzungs-

plans der Stadt Zülpich im Bereich „Wohngebiet Römergärten“ 
(Parallelverfahren)

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Tourismus und Demografie der Stadt
Zülpich hat in seiner Sitzung am 17.03.2016 den Aufstellungsbeschluss gem. § 2
Abs. 1 BauGB  zum Bebauungsplan Nr. 11/66 Zülpich „Römergärten“ und zur 22.
Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich „Wohngebiet Römergärten“
gefasst und die Verwaltung damit beauftragt, die Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen.

Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 des BauGB vom 27.08.1997 (Bundesgesetzblatt I
S. 2141) in der derzeit gültigen Fassung erfolgt hiermit die öffentliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses.
Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von
kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 (GV
NRW S. 516) wird hiermit bestätigt, dass der Wortlaut der vorstehenden Bekannt-
machung mit dem Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung, Tourismus
und Demografie vom 17.03.2016 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2
Bekanntmachungsverordnung verfahren wurde.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungs-
pläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-

zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB zum
Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 11/66 Zülpich „Römergärten“ und

zur 22. Änderung des Flächennutzungsplans  der Stadt Zülpich im
Bereich „Wohngebiet Römergärten“

Die Verwaltung wurde beauftragt, für die Vorentwürfe der o. g. Bauleitpläne die
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen.
Die Vorentwürfe der o. g. Bauleitpläne werden in der Zeit von

Montag , den 25.04. 2016
bis einschl. Montag, den  0.05.2016

im Rathaus der Stadt Zülpich, Markt 21, II. OG, Zimmer 210 während der Dienst-
stunden 

Montag bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

und zusätzlich Donnerstag 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr
ausgelegt.
Die Geltungsbereiche der o. g. Bauleitpläne gehen aus den nachfolgenden Lage-
plänen hervor.

Die Zielsetzung des Bebauungsplans besteht darin, das bestehende Wohngebiet
„Bachsteinweg“ um ca. 15 Einfamilienhäuser zu vergrößern und damit dem drin-
genden Wohnflächenbedarf in der Kernstadt Zülpich Rechnung zu tragen.
Stadt Zülpich, den 04.04.2016

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Dringend neue/r
Zustellerin/Zusteller

Geich
gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 0 24 21/95 24 79-2
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Auslegung und 
Bekanntmachung 
des Entwurfs der 
Haushaltssatzung

1. Entwurf der Haushaltssatzung
der Stadt Zülpich für das
Haushaltsjahr 2016

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994
(GV. NRW. S. 666), geändert durch
Gesetz vom 25.06.2015 (GV. NRW. S.
496), hat der Rat der Stadt Zülpich
mit Beschluss vom  ...........  2016
folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016, der die für die Erfüllung der
Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden
Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistende Auszahlungen
und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird
im Ergebnisplan mit 
Gesamtbetrag der Erträge auf 48.472.630,00 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 50.191.113,00 €

im Finanzplan mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 44.679.800,00 €

Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 46.301.968,00 €

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 3.600.500,00 €

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 3.574.450,00 €

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 0,00 €

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 715.000,00 €

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von 
Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, 
wird auf 1.330.000,00 €

festgesetzt. 

§ 4
Die Ausgleichsrücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans ist aufgebraucht.
Die Verringerung der Allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans
wird auf 1.718.483,00 €

festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf 24.000.000,00 €

festgesetzt.

§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2016
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
1.1. für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)

auf 421 v. H.
1.2. für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 620 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 470 v. H.
Die Angabe der Steuersätze in der Haushaltssatzung hat nur deklaratorische
Bedeutung, da die Hebesätze in der "Satzung über die Festsetzung der Realsteuer-
hebesätze der Stadt Zülpich" (Hebesatzsatzung) bereits festgelegt wurden.

§ 7
Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist der Haushaltsausgleich im Jahre 2018
wieder hergestellt. Die dafür im Haushaltssicherungskonzept enthaltenen Konso-
lidierungsmaßnahmen sind bei der Ausführung des Haushaltsplans umzusetzen.

§ 8
Soweit im Stellenplan der Vermerk "künftig wegfallend" (kw) angebracht ist,
dürfen diese Stellen, soweit sie frei werden, nicht mehr besetzt werden.
Soweit im Stellenplan der Vermerk "künftig umzuwandeln" (ku) angebracht ist,
sind diese Stellen, soweit sie frei werden, in Stellen niedrigerer Besoldungs- bzw.
Vergütungsgruppen umzuwandeln.

§ 9
Zur Ermöglichung der flexiblen Haushaltsbewirtschaftung gem. § 21 GemHVO
NW gelten die in den Anlagen zum Haushaltsplan der Stadt Zülpich getroffenen
Bestimmungen.
Zülpich, den 15.03.2016
Aufgestellt: Bestätigt:

Ottmar Voigt Ulf Hürtgen
Stadtkämmerer Bürgermeister

2. Bekanntmachung des Entwurfs der Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2016

Der vorstehende Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird
hiermit gemäß § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) in der derzeit geltenden Fassung, öffent-
lich bekannt gemacht.
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt ab dem 18.04.2015 für
die Dauer des Beratungsverfahrens im Rat der Stadt Zülpich im Rathaus der Stadt
Zülpich, Markt 21, 53909 Zülpich, Zimmer 123, während folgender Dienstzeiten
öffentlich aus:
montags bis freitags      8.30 Uhr  bis  12.30 Uhr
montags bis mittwochs 14.00 Uhr  bis  16.00 Uhr 
donnerstags 14.00 Uhr  bis  17.30 Uhr.
Weiterhin sind die Haushaltsdaten auf der Homepage der Stadt Zülpich unter
www.zuelpich.de (Rathaus & Politik / Haushalt / Finanzdaten) verfügbar.
Einwohner und Abgabepflichtige haben die Möglichkeit, bei der v. g. Dienststelle
gegen den Entwurf der Haushaltssatzung und ihrer Anlagen innerhalb einer Frist
von 14 Tagen nach Beginn der Auslegung Einwendungen zu erheben, über die
der Rat in öffentlicher Sitzung beschließt.
Zülpich, 15.03.2016

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Während der vorgenannten Zeit besteht die Gelegenheit zur Äußerung und Erör-
terung.
Ferner besteht die Möglichkeit, Anregungen während der Auslegungsfrist vorzu-
bringen.   
Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, dass ein Antrag nach § 47 der
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden
können.
Die Zielsetzung der Bauleitpläne besteht darin, zwischen der Kernstadt Zülpich
und der angrenzenden Ortschaft Hoven ein neues Wohngebiet zu schaffen, damit
dem dringenden Wohnflächenbedarf in der Kernstadt Zülpich Rechnung getragen
werden kann.
Stadt Zülpich, den 04.04.2016
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Dringend neue/r
Zustellerin/Zusteller

für Füssenich
gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 0 24 21/95 24 79-2
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Stadt Zülpich Zülpich, 06.04.2016 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 8. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Tourismus und

Demografie findet auf Einladung des Ausschussvorsitzenden 
Theo Schwellnuss am Dienstag, 19.04.2016, 18:00 Uhr, 

in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.
TAGESORDNUNG:
A.)Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
4. Beratungs- und Empfehlungsbeschluss an den Rat der Stadt Zülpich über die

Haushaltssatzung 2016, soweit der Ausschuss für Stadtentwicklung,
Tourismus und Demografie zuständig ist

5. Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 11/24 Zülpich-Hoven
"Neuer Weg"
a) Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB
b) Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 und der

Behörden und  sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2
BauGB

6. Beteiligung der Stadt Zülpich zur 10. Überarbeitung des Flächennutzungs -
planes "Windkraftkonzentrationszonen" der Stadt Erftstadt im Rahmen der
frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 und 4 Abs. 1 BauGB

7. Entwurf des Bundesverkehrswegeplanes 2030 / Projekt B 265 Ortsumfahrung
Weiler in der Ebene

8. Anträge
8.1 Bebauungsplan Nr. 24/4 "Dürscheven - Heidegarten";

- Antrag der SPD-Fraktion vom 14.03.2016
9. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
10. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
B.)Nichtöffentlicher Sitzungsteil
11. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
12. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
13. Vorstellung von verschiedenen Vorentwurfskonzepten für eine Bebauung des

ehemaligen Stadthallengrundstückes in der Bonner Straße
14. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
15. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Stadt Zülpich Zülpich, 06.04.2016 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 6. Sitzung des Ausschusses für Struktur und Nachhaltigkeit findet

auf Einladung der Ausschussvorsitzenden Josef Heinrichs 
am Donnerstag, 21.04.2016 um 18:00 Uhr 

in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.
TAGESORDNUNG:
A.)Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
4. Beratungs- und Empfehlungsbeschluss an den Rat der Stadt Zülpich über die

Haushaltssatzung 2016, soweit der Ausschuss für Struktur und Nachhaltigkeit
zuständig ist

5. Forstwirtschaftsplan 2016
6. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
7. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
B.)Nichtöffentlicher Sitzungsteil
8. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
9. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
10. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung

hier: Sanierung Asylbewerberunterkunft Rövenich
11. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
12. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich, einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.



Amtsblatt für die Stadt

ZÜLPICH6

Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Stadt Zülpich Zülpich, 29.03.2016 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 8. Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses findet auf 

Einladung des Ausschussvorsitzenden Leo Wolter 
am Dienstag, 26.04.2016 um 18:00 Uhr im Sitzungssaal 

des Rathauses der Stadt Zülpich statt.
TAGESORDNUNG:
A.)Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
4. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
B.)Nichtöffentlicher Sitzungsteil
5. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
6. Durchführung von Prüfungen
7. Prüfungsberichte des Kreises Euskirchen zu den Prüfungsfeldern:

- "Vom Kreis Euskirchen zur Durchführung übertragene Aufgaben im Bereich
Sozialhilfe (einschließlich Grundsicherung im Alter und Erwerbsminde-
rung)"

- Haushaltsjahr 2012-
- "Vom Kreis Euskirchen zur Durchführung übertragene Aufgaben im

Zusammenhang mit der Erhebung von Elternbeiträgen für den Besuch von
Tageseinrichtungen für Kinder der Stadt Zülpich"

- Haushaltsjahr 2012-
8. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
9. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich, einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
In Vertretung
Ottmar Voigt
Beigeordneter

Stadt Zülpich Zülpich, 06.04.2016 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 7. Sitzung des Ausschusses für Schulen, Soziales, Sport und

Kultur findet auf Einladung der Ausschussvorsitzenden Timm Fischer
am Donnerstag, 28.04.2016 um 18:00 Uhr 

in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.
TAGESORDNUNG:
A.) Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschluss -

fähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Verpflichtung beratender Mitglieder durch den Ausschussvorsitzenden
4. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
5. Festlegung weiterer Asylstandorte und Schaffung der finanziellen Vorausset-

zungen zur Realisierung städt. Asylunterkünfte
6. Mündlicher Bericht über die Arbeit des Runden Tisches für Flüchtlingsar-

beit in Zülpich

7. Neubau des Jugendzentrums Sajus in 2017;
- Vorstellung der Planung

8. Klassenbildung im Schuljahr 2016/2017
- Sekundarstufe I

9. Raumsituation an der Chlodwigschule Zülpich
10. Jahresbericht 2015 der Stadtbücherei Zülpich
11. Beratungs- und Empfehlungsbeschluss an den Rat der Stadt Zülpich über

die Haushaltssatzung 2016, soweit der Ausschuss für Schulen, Soziales,
Sport und Kultur zuständig ist

12. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt
Zülpich und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil

13. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
13.1 Bericht über die Arbeit der VHS Kreis Euskirchen im Jahr 2015
B.) Nichtöffentlicher Sitzungsteil
14. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
15. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
16. Mögliche Zusammenarbeit mit einem Kooperationspartner für die weiter-

führenden Schulen der Stadt Zülpich zur Durchführung der Pädagogischen
Übermittagsbetreuung

17. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt
Zülpich und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil

18. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
18.1 Müdlicher Sachstandsbericht zum Pachtvertrag Forum Zülpich
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich, einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

JENS VAN JÜCHEMS
RECHTSANWALT

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht

Zivilrecht
Arbeitsrecht

Schumacher Straße 10-12 Telefon: (0 22 52) 50 04
53909 Zülpich Telefax: (0 22 52) 83 45 55
RavanJuechems@t-online.de www.ravanjuechems.de
(in der Fußgängerzone Nähe Markt)



Amtsblatt für die Stadt

ZÜLPICH 7



Amtsblatt für die Stadt

ZÜLPICH8

Stadt Zülpich Zülpich, 06.04.2016 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 5. Sitzung des Haupt-, Personal- und Finanzausschusses findet
auf Einladung des Ausschussvorsitzenden Ulf Hürtgen am Dienstag,

03.05.2016, 18:00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses der Stadt
Zülpich statt.

TAGESORDNUNG:
A.)Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
4. Beratungs- und Empfehlungsbeschluss an den Rat der Stadt Zülpich über die

Haushaltssatzung 2016, soweit der Haupt-, Personal- und Finanzausschuss
zuständig ist

5. Bürgeranträge
5.1 Anregung gem. § 24 GO NRW des Landesvorsitzenden Republikaner NRW;

- Verbot von Burka und Nikab in öffentlichen Gebäuden und auf öffentlichen
Plätzen

5.2 Kastrations- und Kennzeichnungspflicht für Freigängerkatzen
hier: Bürgerantrag gem. § 24 GO NW

6. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung der Sportanlagen
der Stadt Zülpich vom 14.12.2007

7. Anträge
7.1 Einziehung der gelben Parkscheine;

- Antrag der SPD-Fraktion vom 19.01.2016
8. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
9. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
B.)Nichtöffentlicher Sitzungsteil
10. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
11. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
12. Abschluss eines Erbbaupachtvertrages
13. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
14. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Unfallschaden?
Kfz-Sachverständigenbüro

Hollstein
Zülpich, Bonner Straße 3, Tel.: 0 22 52 / 44 14

Stadt Zülpich Zülpich, 06.04.2016 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 13. Sitzung des Rates findet auf Einladung des 

Bürgermeisters Ulf Hürtgen am Donnerstag, 12.05.2016, 18:00 Uhr, 
in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.

TAGESORDNUNG:
A.)Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Einführung und Verpflichtung eines Ratsmitgliedes durch den Bürgermeister
4. Einwohnerfragestunde
5. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
6. Haushaltsangelegenheiten
6.1 Beratung und Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen den

Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Zülpich für das Jahr 2016
6.2 Beratung und Beschlussfassung bezüglich des Stellenplanes 2016
6.3 Erlass der Haushaltssatzung der Stadt Zülpich für das Haushaltsjahr 2016 und

des Haushaltssicherungskonzeptes für den Konsolidierungszeitraum 2014-
2018

7. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung der Sportanlagen
der Stadt Zülpich vom 14.12.2007

8. Bauleitplanungen
8.1 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11/65 Zülpich "Steinfelder Straße"

a) Beschlussfassung über die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anre-
gungen 

b) Beschlussfassung über die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen 
c) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB

8.2 Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 53/2 A "Ülpenich-West"
a) Beschlussfassung über die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen 
b) Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB

9. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich
und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil

10. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
B.)Nichtöffentlicher Sitzungsteil
11. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
12. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
13. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
14. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich, einsehen
oder
finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Ersatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied 

des Rates der Stadt Zülpich
Ich gebe bekannt, dass das Ratsmitglied Serkan Lorenz durch Erklärung vor dem
Wahlleiter gemäß § 37 Ziffer 1 Kommunalwahlgesetz NRW auf seinen Sitz im Rat
der Stadt Zülpich mit Wirkung vom 16.03.2016 verzichtet hat.
Gemäß §§ 45 Kommunalwahlgesetz NRW habe ich festgestellt, dass in der Reser-
veliste der „Unabhängigen Wählervereinigung (UWV) Zülpich“ als Nächstfolgen-
der Herr Hasan Batu Tuncay benannt ist.
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Der Bürgermeister informiert

Herrn Hasan Batu Tuncay wurde dieser freie Sitz zugewiesen (§ 62 Kommunal-
wahlordnung NRW).
Herr Hasan Batu Tuncay hat am 30.03.2016 schriftlich erklärt, dass er die Wahl
und somit den freigewordenen Sitz im Rat der Stadt Zülpich annimmt.
Gegen diese Entscheidung des Wahlleiters kann gemäß § 39 Absatz 1 Kommu-
nalwahlgesetz NRW

1. jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
2. die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und

Wähler gruppen, die an der Wahl teilgenommen haben, sowie
3. die Aufsichtsbehörde

binnen eines Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist beim unterzeichnenden Wahlleiter, Rathaus, Markt 21, 53909
Zülpich, schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. 
Zülpich, den 31.03.2016
gez.
Ottmar Voigt
Beigeordneter und
stv. Wahlleiter

In der Zeit vom 01.04.2016 bis 15.10.2016 werden im Bereich von
Zülpich im Rahmen des FFH-Monitorings und vertraglicher Vereinbarungen
mit der Stadt Zülpich Felder auf Feldhamstervorkommen untersucht. Der
landesweit stark gefährdete Feldhamster, (nach der Roten Liste der gefähr-
deten Säugetiere Kategorie 1 „vom Aussterben bedroht“ und europaweit
streng geschützt, Flora-Fauna-Habitat Richtlinie Anhang IV) hat im Raum
Zülpich das größte von nur 3 Vorkommen in NRW.
Die erforderlichen Untersuchungen werden durch fachlich geeignete Perso-
nen durchgeführt, die als Beauftragte der Unteren Landschaftsbehörde
fungieren und entsprechend legitimiert sind.
Nach § 65 Abs. 1 und 3 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) in
Verbindung mit § 10 Landschaftsgesetz (LG NW) dürfen die Beauftragten der
Landschaftsbehörden sowie des Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbrau-
cherschutz Nordrhein-Westfalen Grundstücke betreten und technische Unter-
suchungen vornehmen, soweit dies nach den Vorschriften dieses Gesetzes
geboten und eine vorherige Unterrichtung der Grundstückseigentümerinnen
und -eigentümer oder Grundstücksbesitzerinnen und -besitzer zeitnah in
geeigneter Form erfolgt ist. 
Für entstehende Schäden ist Ersatz zu leisten.
Die Landwirte werden gebeten, die Beauftragten der Landschaftsbehörden
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterstützen. 

Ausschreibung der Verpachtung 
des Mensabetriebs im Forum 

(Mehrzweckhalle) der Stadt Zülpich
Die Stadt Zülpich beabsichtigt die Verpachtung des Forums (Mehrzweck-
halle) mit der integrierten Catering-Küche zum Zweck des Mensabetriebs für
die örtlichen weiterführenden Schulen und der Durchführung traditioneller,
schulischer und ggf. eigener Veranstaltungen zum 01.11.2016.
Unterlagen über das Anforderungsprofil und die Lage können bei der Stadt
Zülpich unter Tel.: 02252-52-217 oder E-Mail: jpreuss@stadt-zuelpich.de
abgefordert werden. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 06.05.2016 an die Stadt Zülpich,
Markt 21, 53909 Zülpich. 
Stadt Zülpich
Der Bürgermeister

Baumfällung im Stadtwald
Am 16.03.2016 fand eine Vorortbegehung im Stadtwald südwestlich der Ketteler
Siedlung anlässlich einer dort in der 9. KW 2016 vom Regionalforstamt Hocheifel
– Zülpicher Börde durchgeführten Baumfällung statt. Hieran nahmen Vertreter
der Stadtverwaltung, der Unteren Landschaftsbehörde des Kreises Euskirchen,
der Bürgerinitiative „Aufbäumen für Zülpichs Bäume“ sowie interessierte Bürger
teil. Es wurde festgestellt, dass die Baumfällung aus rechtlicher und forstwirt-
schaftlicher Sicht nicht zu beanstanden ist. Denn der betroffene Stadtwald ist
zwar ein Naturschutzgebiet, aber kein Naturpark. Nur wenn Letzteres der Fall
wäre, dürften dort überhaupt keine forstlichen Maßnahmen durchgeführt
werden, vielmehr überlasst man in einem solchen Fall den Wald sich selbst. Bei

der Fällung wurden auch ausdrücklich Aspekte einer nachhaltigen Waldbewirt-
schaftung berücksichtigt. Im Ergebnis wurde gemeinsam unterstrichen, dass die
bewährte offene, konstruktive und transparente Kommunikation zwischen der
Stadt, dem Forstamt und der Öffentlichkeit uneingeschränkt fortgeführt und dass
das Forstamt künftig keine unangekündigten Fällungen im Stadtwald durchführen
wird.

Erftverband saniert Kanalisation 
in Zülpich-Nordost

Der Erftverband als Betreiber des Zülpicher Kanalnetzes saniert ab Mitte Mai die
Kanalisation im Bereich Zülpich-Nordost. Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis
zum Jahresende und erfolgen in offener Bauweise.
Die Sanierungsmaßnahmen betreffen die komplette Römerallee vom Kölntor bis
zur B 265 sowie das Gewerbegebiet ab dem Bereich hinter dem Bahndamm bis
zu Priogo in nördlicher Richtung und Takasago in östlicher Richtung. In diesem
Bereich erneuert der Erftverband auf einer Länge von insgesamt 356 Metern die
Abwasserkanäle. Neben der offenen Sanierung größerer Kanalabschnitte werden
38 Anschlussleitungen punktuell geöffnet und repariert bzw. ausgetauscht.
Da die Römerallee während der Arbeiten teilweise nur stadteinwärts befahrbar
ist, muss mit Verkehrsbehinderungen gerechnet werden. Stadtauswärts wird eine
großräumige Umleitung eingerichtet.
Die Arbeiten erfolgen durch die Firma Lambert Schlun GmbH aus Gangelt.
Bauleiter Guido Lenz (Telefon 02454/581138) sowie das Ingenieurbüro Köster
aus Elsdorf (Telefon 02274/92060) stehen als Ansprechpartner zur Verfügung.
Ansprechpartner beim Erftverband ist Projektleiter Marc Kemper (Telefon
02271/88-1549).

Neuverpachtung der landwirtschaft-
lichen Nutzflächen der Stadt Zülpich:

Sehr geehrte Damen und Herren,
zum 01.11.2016 werden alle landwirtschaftlichen Nutzflächen der Stiftung Klook
für grundsätzlich sechs Jahre neu verpachtet. 
Interessierte aktive Landwirte aus Füssenich und Geich werden gebeten,
sich beim jeweiligen Ortsvorstehe Herr Schindler (Geich) und Herrn Schäfer
(Füssenich) zu melden.
Die schriftliche Bewerbung muss bis spätestens 31.05.2016 bei dem jeweiligen
Ortsvorsteher eingegangen sein.
Bewerbungen, die nach diesem Zeitpunkt eingereicht werden, finden keine
Berücksichtigung.
Gez.
Das Kuratorium der Stiftung Klook

Quirinus Kirmes findet am Kölntor 
vom 21.04.2016 bis 26.04.2016 statt 

Die diesjährige Quirinus-Kirmes in Zülpich wird sich über den Bereich des
Kölntor parkplatzes und der Straße "Am Bildchen" erstrecken. 
Sie findet ab dem 23.04.2016 (Samstag) statt und geht bis einschließ-
lich Dienstag, dem 26.04.2016. 
Ab dem 19.04.2016 werden der Kölntorparkelatz und die Straße "Am Bildchen"
wegen des Aufbaus der Fahrgeschäfte bis einschließlich 27.04.2016 gesperrt. 
An allen Tagen bleibt natürlich berücksichtigt, dass Rettungs- bzw. Notfallfahr-
zeuge jederzeit passieren können. 
Die Stadt Zülpich bittet alle Anwohner und Zülpicher Bürger sowie die Gewerbe-
treibenden/Schausteller um Verständnis für diese Maßnahmen. 
STADT Zülpich 
Der Bürgenneister 
als örtliche Ordnungsbehörde 
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Jagdgenossenschaft Geich
Einladung

Hiermit wird zu einer Jagdgenossenschaftsversammlung eingeladen für Montag,
09. Mai 2016, 19:00 Uhr, in der Gaststätte Bonn, Brüsseler Straße 22.
Zur Versammlung werden alle Eigentümer (Jagdgenossen) eingeladen. Die
Versammlung ist öffentlich.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Wahl des Vorstandes
3. Wahl der Kassenprüfer
4. Verschiedenes

Zülpich, den 04. April 2016
Stadt Zülpich
Der Bürgermeister

ACHTUNG !!!
TERMINE AMTSBLATT 2016

Wichtig für alle Schulen, Vereine und sonstige Institutionen
Gerne nehmen wir Ihre Mitteilungen in das Amtsblatt der Stadt Zülpich auf.
Wir möchten Sie jedoch bitten, bis zum jeweiligen Redaktionsschluss Ihre Unter-
lagen bei der u.a. Adresse einzureichen. Der Redaktionsschluss ist immer
dienstags. Unterlagen die nach diesem Termin eingehen, können leider keine
Berücksichtigung finden und werden, falls möglich, für die nachfolgende
Ausgabe verwendet.
Damit Ihre Berichte optimal verarbeitet werden können bitten wir Sie, Ihre Texte
in Datei-Form (Microsoft Word oder PDF-Format) zu senden.
Fotos können nur in digitaler Form berücksichtigt werden, diese müssen im
Dateiformat jpg beigefügt sein. Es wird gebeten, Fotos, die in einer Word-Datei
eingebettet sind, nochmals gesondert als JPG-Datei beizufügen. Diese Dateien
können Sie per E-Mail an die Stadtverwaltung senden.
Die Redaktion behält sich für den Abdruck die Auswahl der jeweiligen
Berichte und Termine vor.
Ihre Mitteilungen können zu den unten angegebenen Terminen eingesandt oder
abgegeben werden:
Stadtverwaltung Zülpich, Frau Havenith, Zimmer 132, Telefon: 02252 / 52 – 211, 
E-Mail: amtsblatt@stadt-zuelpich.de

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
12.05.2016 27.05.2016
14.06.2016 24.06.2016
12.07.2016 22.07.2016
09.08.2016 19.08.2016
13.09.2016 23.09.2016
18.10.2016 28.10.2016
15.11.2016 25.11.2016
06.12.2016 16.12.2016
Änderungen vorbehalten!

Achtung!
Vorgezogener Redaktionsschluss!

Aufgrund der Vielzahl von Feiertagen im Monat Mai muss der Anzeigen-
schluss für das Amtsblatt Nr. 5 (Erscheinungsdatum  27.05.2016) vorgezo-
gen werden auf 

Donnerstag, 12. Mai 2016, 17.00 Uhr.
Später eingehende Berichte können leider redaktionell nicht mehr berück-
sichtigt werden.

Beiträge von Vereinen und Institutionen
im Amtsblatt der Stadt Zülpich

Liebe Leserinnen und Leser sowie „Mitredakteure“!
Das Amtsblatt der Stadt Zülpich ist unser Organ, um diverse Themen und Infor-
mationen den Zülpicher Bürgerinnen und Bürgern näher zu bringen.  Die Redak-
tion  des Amtsblattes begrüßt es daher immer wieder, dass interessante Berichte
und Fotos von Vereinen und sonstigen Institutionen zur Veröffentlichung im
Amtsblatt bereitgestellt werden.
Die vorrangige Aufgabe unseres Amtsblattes besteht jedoch in seiner Eigenschaft
als das amtliche Bekanntmachungsorgan der Stadt Zülpich und hierfür
müssen auch die entsprechenden Seiten vorgehalten werden. 

Dieses Amtsblatt finanziert sich jedoch nicht wie manch andere Publikation aus
den Anzeigen, sondern wird originär von der Stadt Zülpich finanziert, damit die
redaktionelle Unabhängigkeit und Überparteilichkeit gewährleistet ist. Im
Rahmen dieses Vertragswerkes können immer wieder Überkapazitäten an Seiten
den Vereinen und Institutionen zur kostenfreien Nutzung überlassen werden.
Dies kann nur in einem beschränkten Maße geschehen. Damit eine gewisse
Chancengleichheit gewährleistet ist, müssen wir aufgrund des glücklicherweise
großen Interesses die Bildanzahl auf 2 und die Länge der Artikel auf ca. 2.500
Zeichen beschränken.
Um die Aktualität des Amtsblattes zu erhöhen, wird ein verstärktes Augenmerk
auf die Ankündigung von Veranstaltungen als auf Nachberichte gelegt.
Da häufig die Kapazitätsgrenze erreicht ist, muss die Redaktion leider manche
Artikel kürzen oder ganz auf die Publikation verzichten. Dies geschieht natürlich
nicht willkürlich, sondern angepasst an das Interesse der Leser an dem Artikel.
Hierbei wird natürlich häufig auf Artikel verzichtet, die schon in anderen allge-
mein zugänglichen Wochenzeitschriften veröffentlicht worden sind.
Die Redaktion macht es sich stets nicht leicht, entsprechend eingereichte Artikel
zu kürzen bzw. gar nicht zu veröffentlichen, muss dies jedoch häufig durchfüh-
ren, um den Seitenumfang des Amtsblattes nicht zu überschreiten.
Besonders wird nochmals darauf hingewiesen, dass im Sinne des Pressegesetztes
kein Anspruch auf eine Veröffentlichung besteht. Es wird jedoch stets versucht,
im Rahmen der Gleichbehandlung und der Fairness möglichst viele Beiträge zu
berücksichtigen.
Ich bitte Sie in diesem Sinne um Ihr Verständnis!
Ihr
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Sprechtag des Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
als Bürgermeister der Stadt Zülpich sind mir Offenheit und Bereitschaft zum
Gespräch ganz wichtig. Daher möchte ich die schon zur Tradition gewordenen
Bürgermeistersprechstunden einmal im Monat gerne fortsetzen
Nutzen Sie die Gelegenheit, mir Ihre Ideen, Wünsche und Anliegen persönlich
vorzutragen.

Mein nächster Sprechtag findet statt am
Donnerstag, den 02. Juni 2016, 

von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im Rathaus in Zülpich, Zimmer 132, 1. Etage im Altbau.

Um Wartezeiten zu vermeiden, können Sie sich bereits vorher telefonisch im
Vorzimmer des Bürgermeisters, Markt 21, (Altbau, I. Etage), bei Frau Havenith,
Telefon 52-211, anmelden.
Ich lade Sie herzlich ein, regen Gebrauch von meinen Bürgermeistersprech -
stunden zu machen und freue mich auf Ihren Besuch.
Ihr
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Gratulation bei Ehejubiläen 
ab Goldhochzeit

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
feiern Sie in naher Zukunft Goldene Hochzeit, Diamantene Hochzeit oder gar
Eiserne Hochzeit?

Dann geben Sie mir bitte Bescheid. Die Stadt Zülpich möchte Ihnen hierzu eben-
falls mit einem Geschenk gratulieren.

Ich würde mich sehr freuen, Ihnen persönlich oder auch durch einen meiner
beiden Stellvertreter gratulieren zu dürfen.

Sollten Sie jedoch aus gesundheitlichen oder aus anderen Gründen einen Besuch
nicht wünschen, habe ich hierfür sicherlich Verständnis.

Damit ich aber überhaupt in der Lage bin, Ihnen zu gratulieren, bitte ich Sie, mir
den Termin Ihres Ehejubiläums möglichst einen Monat vorher bekannt zu geben. 

Für weitere Fragen können Sie sich an den Ortsvorsteher/die Ortsvorsteherin
Ihrer Ortschaft wenden oder an meine Sekretärin, Frau Havenith, Zimmer 132,
Tel.: 02252/52-211.

Mit freundlichen Grüßen aus dem Zülpicher Rathaus
Ihr
Ulf Hürtgen
Bürgermeister
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Marienkapelle 
„Zum Bildchen“ in Zülpich

Dank des unermüdlichen ehrenamtlichen Engagements einiger Zülpicher Bürge-
rinnen und Bürger sowie der Generierung von zahlreichen Spenden sind nun die
Voraussetzungen geschaffen, die Marienkapelle in den nächsten Wochen sowohl
innen als auch außen intensiv denkmalpflegerisch restaurieren zu können.
Die Arbeiten wurden am 04.04.2016 aufgenommen und dürften sich voraus-
sichtlich über einen Zeitraum von etwa 3 Monaten erstrecken.
Die Stadt Zülpich dankt allen ganz herzlich, die sich für das Projekt engagieren
und bittet um Verständnis für die temporäre Schließung der Kapelle.
Ansprechpartner für die Sanierungsmaßnahme sind:
• im Rathaus der Stadt Zülpich:  Herr Wolfgang Zimmermann 

(Tel.: 02252-52265)
• aus dem Kreis der Ehrenamtler: Herr Manfred Graf        

(Tel.: 02252-8309744)
Herr Architekt Karl-Josef  Ernst
(Tel.: 02252-9401-0)

Information Ihres Servicebüros 
für Steuern und Gebühren

Wechsel des Glascontainerstandortes in Merzenich
Vor einigen Wochen traten der Ortsvorsteher Josef Heinrichs und einige enga-
gierte Vertreter der Dorfgemeinschaft Merzenich mit dem Vorschlag an die
Verwaltung heran, einen neuen Stellplatz für die Glascontainer in Merzenich
herzurichten.
Anlass war unter anderem, dass der bisherige Standort aufgrund der Kurvensitu-
ation - und der häufig auf der Kreisstraße bei den Autofahrern festzustellenden
überhöhten Geschwindigkeiten - nicht ganz ungefährlich war.
Zahlreiche Feuerwehrkameraden der Löschgruppe Merzenich fanden sich
zusammen und errichteten mit ehrenamtlichem Engagement einen neuen Stell-
platz sowohl für die Glascontainer als auch für den Altkleidercontainer.

Der neue Stellplatz befindet sich nun sich neben der Trafostation; Zuwegung zur
Grillhütte.
Die Stadt Zülpich bedankt sich recht herzlich für dieses ehrenamtliche Engage-
ment.

In diesem Zusammenhang wird nochmals auf die Nutzungszeiten hingewiesen.
Sämtliche Container sind mit entsprechenden Aufklebern, die auf die Einwurfzei-
ten hinweisen, ausgestattet. Die Nutzung der Container außerhalb dieser Zeiten
ist nicht gestattet.
Ebenso ist es untersagt, Altglas vor den Containern abzustellen. Bei einer solchen
Vorgehensweise handelt es sich um eine unerlaubte Abfallablagerung, die mit
einem Bußgeld geahndet werden kann. Die Altglascontainer werden in regelmä-
ßigen Abständen geleert. Sollten Sie trotzdem einmal einen vollen Container
antreffen, nutzen Sie bitte die Container an einem anderen Standort bzw. entsor-
gen Sie Ihr Altglas zu einem anderen Zeitpunkt, nachdem die Container geleert
wurden.
Wenn Sie einen vollen Container antreffen, melden Sie dies bitte bei der für die
Abfallentsorgung zuständigen Mitarbeiterin der Stadt Zülpich, Frau Schauer,
• telefonisch unter 02252/52-238, 
• per Mail fschauer@stadt-zuelpich.de oder 
• persönlich im Rathaus, Zimmer 106, I. Obergeschoss. 

Silbernes Dienstjubiläum 
bei der Stadt Zülpich 

Dieter Davepon kann auf 25 Jahre im öffentlichen Dienst zurückblicken

Das Foto zeigt v. l. n. r. Thorsten Hübner, Georg Goebels, Paul Karle, Dieter
Davepon, Heinz-Peter Weiß, Ottmar Voigt).
Am 01.02.2016 konnte Herr Dieter Davepon im Rathaus der Stadt Zülpich sein
25-jähriges Dienstjubiläum feiern.
Beigeordneter Ottmar Voigt nahm dies zum Anlass, den Jubilar in einer Feier-
stunde  zu ehren. Auch der Dezernent der Stadt Zülpich, Paul Karle, sowie die
Geschäftsbereichsleiter Heinz-Peter Weiß, Georg Goebels und der Personalrats-
vorsitzende Thorsten Hübner nahmen an der Ehrung teil.
In seiner Rede zeichnete der Beigeordnete Ottmar Voigt zunächst den beruflichen
Werdegang des Jubilars auf.
Nach Ableistung seines Wehrdienstes sowie seiner Elektriker-Ausbildung war
Herr Davepon zunächst als Elektriker bei der amerikanischen Botschaft in Bonn
tätig. Seit dem 01.05.1992 ist er als Hausmeister der Stadt Zülpich für das
Rathaus zuständig. Weiterhin ist er dort als Sicherheitsbeauftragter und zudem in
weiteren kommunalen Einrichtungen als Brandschutzbeauftragter tätig. 
Der Beigeordnete bedankte sich beim Jubilar und hob hervor, dass dieser seine viel-
seitigen Aufgabenstellungen immer mit Zuverlässigkeit und Sachkompetenz erfüllt. 
Nach seiner Ansprache überreichte er dem Jubilar eine Ehrenurkunde und einen
Blumenstrauß. Dazu wünschte er dem Geehrten auch für die Zukunft viel Glück,
Erfolg und Gesundheit für sein weiteres Berufs- und Privatleben.
Im Namen der Kolleginnen und Kollegen überreichte auch der Personalratsvor-
sitzende Thorsten Hübner dem Jubilar einen Blumenstrauß und gratulierte eben-
falls zum Jubiläum. Anschließend wurde in gemütlicher Runde noch so manche
Anekdote ausgetauscht.
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Austauschschüler aus den USA 
besuchten die Römerstadt Zülpich

Frankengymnasium pflegt seit 10 Jahren reges Austauschprogramm 

Vom 12.03.-21.03.2016 besuchten 29 Schüler und Schülerinnen aus den USA mit
ihren 3 Lehrerinnen und Lehrern die Stadt Zülpich. Sie nahmen an einem
Austauschprogramm teil, das vom Frankengymnasium in Zülpich (zuständige
Betreuerinnen Frau Landmann und Frau Brendel) und den Highschools
Kenmore West und Kenmore East, aus Tonawanda bei Buffalo im Bundesstaat
New York, seit nunmehr 10 Jahren organisiert wird. Am 14.03. wurden die
Jugendlichen im Alter zwischen 16 und 18 Jahren in der Bürgerbegegnungsstätte
Martinskirche in Zülpich vom Beigeordneten der Stadt Zülpich, Herrn Ottmar
Voigt, empfangen und begrüßt.
Ottmar Voigt betonte die Wichtigkeit der internationalen Begegnungen in der
heutigen Zeit. Er erläuterte die Sehenswürdigkeiten der Römerstadt und hob die
historische  Bedeutung des Ortes hervor. Mit einer kleinen Filmvorführung
ergänzte er seinen Vortrag und wünschte den Jugendlichen einen lehr- und ereig-
nisreichen Aufenthalt.
Im Anschluss an die Begrüßung besuchten die Schülerinnen und Schüler die
Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur, wo sie eine 1 ½-stündige
Führung gebucht hatten. Bei herrlichem Wetter und guter Fernsicht konnten sie
auf der Aussichtsplattform der Landesburg in 30 Metern Höhe danach einen
Rundumblick über die Landschaft um Zülpich, die Zülpicher Börde und die Eifel
genießen, wobei so manches Erinnerungsfoto geschossen wurde.
Am 21.03.reiste die Austauschgruppe weiter in die Bundeshauptstadt nach
Berlin, wo zum Abschluss ein weiterer 3-tägiger Aufenthalt geplant war.

Nordic-Walking-Park Zülpich 
wiederhergestellt

Seit nahezu drei Jahren konnten die Strecken des Nordic-Walking-Parks Zülpich
nicht mehr genutzt werden: Die zentrale Start-Ziel-Tafel als Ausgangspunkt von
fünf verschiedenen Routen musste bei Einrichtung des neuen Parkplatzes für den
Gartenschaupark rückgebaut werden. Darüber hinaus war auch die Ausschilde-
rung der Kurse durch Vandalismus empfindlich beeinträchtigt, teilweise nur noch
ansatzweise vorhanden. 

Um die ursprünglich gut angenommenen Nordic-Walking-Strecken nun wieder
nutzen zu können, hatte in den zurückliegenden Wochen ein Team von Ehrenamt-
lern um Margrit Adams-Scheuer aus dem Arbeitskreis Tourismus im Zülpicher
Geschichtsverein die Aufgabe übernommen, die einzelnen Kurse abzugehen, auf
Gangbarkeit zu prüfen und vor allem Ergänzungs- und Ersatzbedarf bezüglich der
Beschilderung zu ermitteln. Nachdem die Stadtverwaltung die benötigen Schilder
bereitgestellt hatte, übernahm dieses ehrenamtliche Routenteam, bestehend aus
Ulla Knapp, Wilhelm Kau und Markus Müsch, auch deren Montage. Damit konnte
auch die Start-Ziel-Tafel in der Nähe des Fahrradparkplatzes gegenüber dem
Eingang zum Gartenschaupark neu aufgestellt werden. Ergänzend zur überarbei-
teten Ausschilderung erscheinen in Kürze Flyer zu den fünf Routen mit unter-
schiedlichem Schwierigkeitsgrad. Sie werden im Rathaus und am Eingang zum
Gartenschaupark kostenfrei erhältlich sein.

Bei einem Ortstermin weihten vor kurzem das Routenteam, Mitglieder des AK
und beteiligte Vertreter der Stadtverwaltung den Zülpicher Nordic-Walking-Park
wieder ein. Alle Versammelten freuten sich, dass durch dieses ehrenamtliche
Engagement mit Unterstützung der Verwaltung bei langsam steigenden Tempera-
turen auch das Nordic-Walken rund um Zülpich endlich wieder aufleben kann.

Rechts vom Beigeordneten, Herrn Voigt, das ehrenamtliche Routenteam für
die Strecken: Markus Müsch, Ulla Knapp, Wilhelm Kau.
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Wie in den letzten Jahren wird der Zielbe-
reich des 12. Zülpicher Chlodwiglaufes
für über 1.000 Läufer auf dem belebten
Marktplatz sein – der Start der ersten
beiden Läufe findet auf Höhe der Braben-
derstraße und die restlichen Starts am
Kölntor statt. Los geht´s wie immer mit
den ersten Läufen der Bambini um 12.00

Uhr und endet mit dem Volkslauf um 17.00 Uhr. Auf dem Marktplatz ist für Speiss
und Trank und Unterhaltung für die Kinder gesorgt.

Veranstaltungstag ist Sonntag der 17.04.2016
Für diesen Tag muss die Innenstadt wieder gesperrt werden. Dies wird ab 10.00
Uhr geschehen. Die Innenstadt kann über die von Lutzenberger Straße angefah-
ren werden. Wir bitten um Ihr Verständnis und etwaige Behinderungen zu
entschuldigen.
Folgende Laufstrecken werden angeboten:
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.zuelpich.de/kultur&sport/chlodwiglauf

Ziel wieder auf und um den Marktplatz

Veranstaltungskalender vom 15.04.-29.05.2016
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Auf diese Weise profitieren jedenfalls alle Seiten von den Projekten, sowohl
Flüchtlinge, Verwaltung und GmbH, als auch die Bevölkerung, die sich über
saubere und gepflegte Grünanlagen freuen kann.

V. l. Umschülerin Uta Mattill; Kolonnenführer Detlef Schwaer; Ishmael
Konadu (Ghana); Tonton Tango (Kongo) bei Pflege- und Pflanzarbeiten im
Gartenschaupark.

Flüchtlinge wie Marku Edmond und Mevlud Djemailoski sorgen für eine
saubere Innenstadt.
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Gemeinnützige Arbeit: Asylbewerber 
packen in Zülpich mit an

Baubetriebshof der Stadt Zülpich und Laga-GmbH 
freuen sich über tatkräftige Unterstützung 

Es gibt viele Wege, Flüchtlinge bei ihrem Einleben in Deutschland unter die Arme
zu greifen. Eine sinnvolle und zugleich effektive Aufgabe der öffentlichen Hand
kann es sein, den Asylbewerbern bei ihrer anstehenden Integration auf dem
Arbeitsmarkt behilflich zu sein. Viele von ihnen möchten, anstatt monatelang in
Untätigkeit zu verharren, gerne während der Zeit ihres Anerkennungsverfahrens
einer Beschäftigung nachgehen. 
Flüchtlinge, die nach Deutschland kommen, haben nämlich zunächst keine
Chance auf einen regulären Arbeitsplatz. Das Asylbewerberleistungsgesetz sieht
jedoch für kommunale und gemeinnützige Träger zumindest die Möglichkeit vor,
für diese im begrenzten Maß einen Beschäftigungsersatz im Rahmen gemeinnüt-
ziger Arbeit zu schaffen.
Dieses Angebot wird von Asylbewerbern auch in Zülpich gerne wahrgenommen.
Seit geraumer Zeit sind sie, vor allem bei der Pflege der öffentlichen Anlagen  im
Zülpicher Stadtgebiet, sowie im Gartenschaupark  anzutreffen.
Derzeit unterstützen dort insgesamt 10 Flüchtlinge aus den verschiedensten
Herkunftsländern die Mitarbeiter des Bauhofs und der Landesgartenschau GmbH
bei ihren Arbeiten.
„Den Asylbewerbern wird auf diese Art und Weise während ihres Anerkennungs-
verfahrens, nicht nur die Möglichkeit eröffnet, Erfahrungen in der hiesigen
Arbeitswelt zu sammeln, sondern auch Kontakt mit der einheimischen Bevölke-
rung aufzunehmen. Damit können sie ganz nebenbei ihre Deutschkenntnisse
verbessern, die sie in Kursen vermittelt bekommen“, erläutert der zuständige
Geschäftsbereichsleiter Jürgen Preuß.
Der Baubetriebshofleiter der Stadt Zülpich, Markus Müsch und die für den
Gartenschaupark zuständigen Gärtner, Martin Voissel und Kai Steinmetz sind
ebenfalls dankbar für die tatkräftige Unterstützung und Entlastung ihrer Mitar-
beiter.
„Gerade im Gartenschaupark gibt es eine Vielzahl von Einsatzmöglichkeiten. Das
reicht von leichten handwerklichen Arbeiten über das Einsammeln von Laub und
Leeren von Mülleimern sowie Rasen- und Beetpflegearbeiten bis hin zum
Einpflanzen von Blumenzwiebeln und Düngen. Auch bei der Einbringung des
Sandes für das neue Piratenschiff waren Flüchtlinge behilflich. Dabei arbeiten
diese nach kurzen Einweisungsphasen weitestgehend selbstständig“, sagt Martin
Voissel, der sich durchweg positiv über die so entgegengebrachte Hilfe äußert.
„Auch wenn sich die Verständigung am Anfang, insbesondere wegen der Sprach-
barrieren, etwas problematisch gestaltet, kann so den Menschen, die Ihre Heimat
verlassen mussten eine Chance geboten werden, sich sinnvoll zu beschäftigen.
Gleichzeitig kann für diese damit unter Umständen auch ein Sprungbrett in den
hiesigen Arbeitsmarkt geschaffen werden“, so Markus Müsch.

Betriebsfest der Stadtverwaltung Zülpich
Am Mittwoch, 25.05.2016, findet das diesjährige Betriebsfest 

der Bediensteten der Stadt Zülpich statt.
An diesem Tag bleiben die Büros mit Ausnahme des Standesamtes geschlossen.
Das Standesamt ist für die Beurkundung von Sterbefällen von 8.00 Uhr bis 9.00
Uhr geöffnet. (Eingang Rathausinnenhof)
Wegen des Feiertages (Fronleichnam) am 26.05.2016 ist die Stadtkasse am
Dienstag, 24.05.2016, von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00
Uhr für den Barzahlungsverkehr geöffnet.
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Cajon-Workshop in Zülpich
Mit einem Cajon-Workshop unter
der Leitung von Andreas Wohlfahrt
möchte der Musikschulzweckver-
band Schleiden am Samstag, dem 
11. Juni 2016 in der Martinskirche
in Zülpich all diejenigen ansprechen,
die dieses einzigartige und vielseitig
einsetzbare Instrument und dessen
Spieltechniken kennen lernen möch-
ten.
Aufgeteilt in zwei Kurse, bietet sich
sowohl für Neulinge die Möglichkeit
das Instrument zu entdecken als
auch für erfahrenere Spieler ihre
Spieltechnik zu erweitern: 

Manuel Bendig - pixelio.de

Kurs 1 
Grundlagen: 11:00 bis 13:00 Uhr

Dieser Kurs richtet sich an Interessenten ohne Vorkenntnisse
oder mit geringer Spielerfahrung. 
Hier werden die grundlegenden Spieltechniken vermittelt und
die ersten Rhythmen erlernt.

Kurs 2 
erweiterte Spieltechniken: 14:00 bis 16:00 Uhr

Dieser Kurs richtet sich an erfahrenere Spieler,
die bereits mit den grundlegenden Spieltechni-
ken vertraut sind. Hier wird neben der Split-
hand- auch  die Floating-Hand-Technik erläutert.

Eine verbindliche Anmeldung bitte bis zum 3. Juni 2016 unter:

www.andreas-wohlfahrt.de
Die Teilnahmegebühr beträgt je Kurs 20,- €. Jeder Teilnehmer bekommt eine
schriftliche Zusammenfassung der behandelten Kursinhalte ausgehändigt. Die
Teilnehmer sollten nach Möglichkeit eine eigene Cajon mitbringen, doch stehen
nach vorheriger Absprache auch Leihinstrumente in begrenztem Umfang zur
Verfügung.

Musikschul-Zweckverband Schleiden 
lädt ein zum Tag der offenen Tür

Musikschule hautnah miterleben können
alle zukünftigen Schüler und Musik-
freunde, wenn die Musikschule Schleiden
als Schule der Städte und Gemeinden
Schleiden, Mechernich, Zülpich, Blanken-
heim, Dahlem, Hellenthal, Kall und
Nettersheim mit mehr als 1.500 Schülern
am 30. April 2016 ihre Pforten zu einem
Tag der offenen Tür in den Räumen des
Städt. Gymnasiums in Schleiden öffnet.
In der Zeit von 13.30 bis 17.30 Uhr wird
dann die Möglichkeit eröffnet, das vielfältige
Angebot der Musikschule kennenzulernen,
oder einmal selber auszuprobieren,
welches das richtige Instrument für eine
eventuelle Instrumentalausbildung sein
könnte.

Angefangen bei den kleinsten Musikschülern, die mit großer Begeisterung den
Unterricht der „Musikalischen Früherziehung" vorstellen werden, finden Unter-
richtsdemonstrationen aller weiterführenden Instrumentalfächer statt. So sind
neben den Holz- und Blechbläsern, den Streichern, Pianisten und Gitarristen na-
türlich auch die Schlagzeuger und der gesamte Fachbereich Pop Musik live zu
erleben. Überdies stehen die Lehrer der einzelnen Fachbereiche gerne für ein
beratendes Gespräch zur Verfügung.
Weitergehende Fragen lassen sich am Informationsstand der Musikschulverwal-
tung klären, wo insbesondere Auskünfte zu den allgemeinen Unterrichtsmöglich-
keiten, zur Instrumentenbeschaffung und den Unterrichtsgebühren eingeholt
werden können.
In der Cafeteria wird neben Kaffee und Kuchen zur Unterhaltung aller ein musi-
kalisches Rahmenprogramm geboten. 

©ehrenberg-bilder/Fotolia.com

Schiedsfrauen 
für den Schiedsamtsbezirk Zülpich

Schiedsfrau:
Frau Ingeborg Mahnke
In den Auen 12 b, 53909 Zülpich-Schwerfen, Tel.-Nr. 02252/3930

Stellvertretende Schiedsfrau (nur im Vertretungsfall):
Frau Jeannine Lehser
Linzenich, Ülpenicher Weg 24, 53909 Zülpich, Tel.-Nr. 02252/8356952

N A C H R U F
Am 08. März 2016 verstarb im Alter von 89 Jahren

HERR HEINRICH GREUEL
aus Zülpich-Hoven, Nideggener Straße 107.

Der Verstorbene war von September 1946 bis Februar 1990 als
Arbeiter im Dienste der Stadt Zülpich.

Die Stadt Zülpich dankt dem Verstorbenen für sein verdienstvolles
Wirken und wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Ulf Hürtgen Thorsten Hübner
Bürgermeister Personalratsvorsitzender

Ehrenamtliche Deutschlehrer gesucht
Für eine gelingende Integration von Flüchtlingen in die Gesellschaft ist der
Erwerb der deutschen Sprache erste Voraussetzung. Deshalb war es eines der
ersten Projekte des „Runden Tisch Flüchtlingsarbeit“ in Zülpich entsprechende
Kurse zu organisieren. Seit November 2014 sind mehrere ehrenamtliche
Deutschlehrer in diesem Projekt tätig. Im Laufe der Zeit hat sich die Arbeit der
Ehrenamtlichen immer weiter entwickelt und qualifiziert. Zurzeit findet von
Montag – Freitag täglich ein Kurs statt. Aufgrund der gestiegenen Flüchtlingszahlen
und auch der hohen Akzeptanz unter den Flüchtlingen sind die Kurse sehr gut
besucht. Gleichzeitig wird eine immer differenziertere Aufteilung notwendig, da
der Sprachstand der Teilnehmer sehr unterschiedlich ist. Unsere bisherigen
ehrenamtlichen Kräfte suchen deshalb dringend Unterstützung, um die Qualität
aufrecht zu erhalten und jedem gerecht zu werden. Interessenten können sich
mit Frau Karin Hennecke, karinhennecke@gmx.de oder 0151-28424093 in
Verbindung setzen. Über die weiteren Projekte und Unterstützungsmöglichkeiten
des „Runden Tisch Flüchtlingsarbeit“ in Zülpich können sie sich auch unter
www.fluechtlingsarbeit-zuelpich.de informieren.



Das Landesjugendorchester
NRW gastiert mit 

Volker Jacobsen (Viola) 
auf Burg Langendorf

Unter Leitung von Hannes
Krämer ist am Samstag, 30.
April um 19:00 Uhr das
Landesjugendorchester NRW
Gast in der Remise von Burg
Langendorf. 

Dem Stammpublikum ist das LJO NRW gut bekannt und es sorgt immer für eine
vollbesetzte Remise. Aber auch der diesjährige Solist ist auf Burg Langendorf kein
Unbekannter: 1997 trat Volker Jacobsen (Viola) mit dem von ihm gegründeten,
international renommierten Artemis Quartett in der Remise auf und begeisterte
seine Zuhörer. Nachdem Volker Jacobsen von 2005 bis 2007 Professor für
Kammermusik an der Universität der Künste Berlin sowie Visiting Professor an
der Chapelle Reine Elisabeth in Brüssel war, hat er seit 2007 die Professur für
Viola an der Hochschule für Musik, Theater und Medien in Hannover inne. Beim
‚Konzert in der Remise‘ begleitet er als Solist das LJO NRW beim Violakonzert von
Béla Bartók. 
Nach erfolgreichen Engagements in ganz Europa zählt Hannes Krämer heute zu
den aufstrebenden jungen Dirigenten Deutschlands. Dank seiner virtuosen Tech-
nik und seiner emotionalen Vermittlungsgabe überzeugt er Musiker, Publikum
und Kritiker gleichermaßen. Nach mehreren Jahren als Geiger der Bamberger
Symphoniker – Bayerische Staatsphilharmonie setzte er 2005 mit dem Dirigieren
einen neuen Schwerpunkt in seinem Leben. Besonderes Engagement entwickelte
Hannes Krämer in Zusammenarbeit mit jungen Nachwuchsmusikern und arbei-
tete mit verschiedenen Jugendorchestern in Deutschland und ganz Europa
zusammen. Während der Arbeitsphase über Ostern erarbeitete er mit dem LJO
NRW nun das sehr anspruchsvolle Programm, das in der Remise zur Aufführung
kommt. Vor dem Violakonzert von Béla Bartók wird die Ouvertüre zu Idomeneo
von Wolfgang Amadeus Mozart zu hören sein und nach der Pause von Peter
Iljitsch Tschaikowsky die Sinfonie Nr. 5.
Der Kartenverkauf erfolgt über KölnTicket (Tel.: 0221 2801). Als Vorverkaufs-
stelle vor Ort hat die Buchhandlung Reinhardts Lesewald in Zülpich ein Karten-
kontingent. Informationen über eventuelle Restkarten an der Abendkasse erhal-
ten Sie nur am Konzerttag unter der Tel.: 0174 8583445. Alle anderen Infos und
das Programm finden Sie unter www.vetter-konzerte.de.
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Runder Tisch Flüchtlingsarbeit Zülpich / Seelsorgebereich Zülpich

Afghanistan - kulturelles Erbe 
und Leben heute  

Auf Einladung des „Runden Tisch Flüchtlingsarbeit“ wird Herr Yousof Rezai am
Donnerstag, den 21. April um 19.00 Uhr, im kath. Pfarrzentrum St. Peter,
Mühlenberg, einen Vortrag über sein Heimatland Afghanistan halten. Das Land,
das wir vornehmlich mit Krieg und Terror in Verbindung bringen, hat jedoch
mehr zu bieten als nur negative Schlagzeilen. Ein reichhaltiges kulturelles Erbe
und eine teilweise beeindruckende Landschaft machen es zu einem lebens- und
liebenswerten Land. Von der Fläche her fast doppelt so groß wie Deutschland,
aber mit nur 32,5 Mio. Einwohnern, leben dort ca. 50 Einwohner pro km2. Über
das Land, seine Bewohner und wie sich das Leben heute in Afghanistan gestaltet,
wird Herr Rezai aus eigener Erfahrung berichten und mit Bildern unterlegen. Im
Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit zu Rückfragen und Diskussion
über die aktuelle Lage. Herr Rezai ist als Flüchtling aus Afghanistan nach
Deutschland gekommen und lebt seit einiger Zeit in Zülpich. Die Veranstaltung
findet in Kooperation mit dem Katholischen Bildungswerk Euskirchen statt.
Informationen zum „Runden Tisch Flüchtlingsarbeit“ finden sie unter
www.fluechtlingshilfe-zuelpich.de

Let’s clean up Europe 2016 
– Jetzt mitmachen!

Der Kreis Euskirchen ruft zur Teilnahme an der europaweiten Aktion
auf und nimmt selbst daran teil

Die europäische Kampagne gegen die „Vermüllung“ der Landschaft und zur
Stadtsauberkeit findet bis Anfang Mai 2016 statt. Ziel der Aktion ist es, lokale
Aufräumaktivitäten zu vereinen, um europaweit eine größere öffentliche
Aufmerksamkeit für das Thema „Littering“ zu erreichen.
Aufräumaktionen tragen im Kreisgebiet seit vielen Jahren dazu bei, Bürgerinnen
und Bürger zum Mitmachen zu motivieren und sie dafür zu sensibilisieren, was
tagtäglich achtlos weggeworfen wird. Die Vermüllung der Landschaft erfolgt oft
entlang der Straßen und Wege, an Rast- und Grillplätzen und an den „Wertstoff-
inseln“.
Nun werden alle Akteure bestehender, sowie neuer Aktionen, dazu aufgerufen
sich über das Anmeldeformular auf der Plattform www.letscleanupeurope.de
anzumelden und ihre Aktion mitzuteilen. 
Zur Teilnahme aufgerufen sind Verwaltungen, Stadtreinigungsunternehmen,
Handel und Industrie, Schulen und Kindertagesstätten, Umweltinitiativen, sowie
Vereine und Privatpersonen.
Auch der Kreisbauhof sammelt ganzjährig den „wilden Müll“ im Kreisgebiet ein.
Eine groß angelegte Aufräumaktion findet zusätzlich im Frühjahr statt und nimmt
an der Aktion „Let’s clean up Europe 2016” teil. Hierbei werden außer großen
Mengen an Rest-, Verpackungsmüll und Reifen auch schadstoffhaltige Abfälle,
wie Leuchtstoffröhren, Lacke, Öle, Autobatterien und Elektrogeräte vorgefunden.
Umso erstaunlicher, wenn man weiß, dass Elektroschrott und die genannten
schadstoffhaltigen Abfälle aus Privathaushalten kostenlos am Abfallwirtschaft-
szentrum Mechernich oder am Schadstoffmobil angenommen werden. Bei Auto-
batterien wird bei ordnungsgemäßer Rückgabe im Handel sogar noch ein Pfand
erstattet.
2015 wurden bei 3400 Aufräumaktionen in ganz Europa rund 3.640 Tonnen Müll
aufgesammelt. Die Kampagne wird in Deutschland vom Verband kommunaler
Unternehmen e. V. koordiniert. Dies im Auftrag vom Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit.
Die Abfallberatung des Kreises Euskirchen beantwortet gerne Fragen zum Thema
(Telefon 02251/15-371; E-Mail: abfallberatung@kreis-euskirchen.de). Weitere
Informationen finden Sie auch auf der Homepage des Kreises (www.kreis-euskir-
chen.de) im Bereich Umwelt / Abfallwirtschaft.
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ZÜLPICH begrüßt den FRÜHLING!
Gemäß diesem Motto bietet Zülpich vom 22.4. bis 26.4.2016 eine
Reihe von Attraktionen an, u. a. am 22.4.2016 der "live on stage"
Auftritt der BLÄCK FÖÖS ab 19.00 Uhr im großen Zelt auf dem Markt-
platz sowie die alljährliche FRÜHJAHRS KIRMES am Kölntor vom
23.4. bis 26.4.2016, den IMMO BILIENTAG am 24.4.2016 und nicht
zuletzt auch am 24.4.2016 den VERKAUFSOFFENE SONNTAG von
13.00 bis 18.00 Uhr in der Zülpicher Innenstadt - bei dem auch die
KUNST IM SCHAUFENSTER wieder eine besondere Rolle spielt.
Am verkaufsoffenen Sonntag, dem 24.4.2016 ist für Jeden ein
entspannter und stressfreier Einkaufsbummel in der gesamten Innen-
standt möglich und die teilnehmenden Geschäfte öffnen von 13.00 bis
18.00 Uhr. Alle Besucherinnen und Besucher freuen sich auf die
Begrüßung des Frühlings auch in der Römerstadt Zülpich und
wünschen sich von Petrus das entsprechende sonnige und frühlings-
hafte Wetter, das einen Einkaufsbummel zum Erlebnis werden läßt. Die
sach- und fachkundige Bedienung in den unterschiedlichsten Geschäf-
ten wird auch keine Wünsche offen lassen. Hierzu zählt natürlich auch
die Gastronomie, die für jeden Geschmack etwas bietet.

In den zumeist inhabergeführten Fachgeschäften erwarten die Besu-
cher umfassende Angebote akueller Saisonwaren und jede Frage zu
den Angeboten wird individuell beantwortet und fachliche Beratung ist
selbstverständlich.
Besondere Frühlingsangebote werden die eine oder andere Besucherin
und / oder den einen oder anderen Besucher überraschen und davon
überzeugen, diesen oder jenen Artikel doch sehr gerne mit nach Hause
zu nehmen; denn bei manchem Angebot wird der Rotstift so überzeu-
gend eingesetzt, dass man sich das "Schnäppchen" nicht entgehen
lassen sollte.
Für Kunstliebhaber und die, die es noch werden wollen, ist auch die
wiederholt stattfindende KUNST IM SCHAUFENSTER ein besonderer
Besuchsanreiz. Am 23.4.2016 um 18.00 Uhr öffnet sie im Münstertor
und ist dann bis zum 5. Juni (Straßenmarkt) in den Schaufenstern der
teilnehmenden Zülpicher Geschäfte zu bewundern. Die Künstlerinnen
und Künstler sind weitestgehend örtliche Kunstschaffende und freuen
sich auf interessante Fragen der Besucherinnen und Besucher.
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Über Krimis, Katzen und die Kunst, 
Bücher zu schreiben

Ralf Kramp zu Gast in der Zülpicher Stadtbücherei  -
Auf diese Klasse kann Marie Zauder, Lehrerin der kath. Grundschule Sinzenich,
zu Recht stolz sein. Sind ihre Drittklässler doch durch die Bank hinweg strebsam
und wissbegierig. Und einige Schülerinnen und Schüler darüber hinaus extrem
engagiert. So wie Sophia Züll.

Bei einem Besuch in der Stadtbücherei im vergangenen Jahr stellte die Bücher-
eileitung ein Buch vor, dessen „übles“ Ende der Achtjährigen nicht gefiel. Darauf
angesprochen, dann doch vielleicht einmal selbst ein „schöneres“ Ende zu
schreiben, war Sophia sofort Feuer und Flamme. Zusammen mit einigen Schul-
kameraden, die die Illustrationen zum neu gestalteten Ende lieferten, entstand so
das Projekt „Rosalia“.

Sophia Züll und Frau Dr. Walgenbach unterhalten sich über Rosalia. 
So viel Engagement bei Sieben- und Achtjährigen Kindern habe sie in all den
Jahren als Büchereileitung noch nicht erlebt, meinte Frau Dr. Walgenbach. 
Damit die Drittklässler nun einmal einen Einblick in Arbeit und Leben eines
Autors erhalten, lud Walgenbach den renommierten Schriftsteller Ralf Kramp in
die Bücherei ein.
Bei seiner Begrüßung erklärte der Beigeordnete der Stadt Zülpich, Herr Ottmar
Voigt, den Kindern, dass Ralf Kramp nicht nur ein erfolgreicher Schriftsteller und
Verlagschef sei, sondern auch ein echter Schwerfener Junge, der sogar einmal
den  Karnevalsprinzen gegeben habe. Mit dieser Bemerkung nahm er den jungen
Zuhörern geschickt die Hemmungen vor dem berühmten Gast.

Herr Voigt, Beigeordneter der Stadt, begrüßt das Auditorium.
Dann begann die Lesung. Gemeinsam mit der dritten Grundschulklasse der
Kooperationsschule Ülpenich lauschten die fünfzig Schüler gebannt, als Kramp
aus seinem Buch „Dem Vulkan-Magier auf der Spur“ vorlas.
Gelegentlich unterbrach der Schriftsteller seine Ausführungen, um die Kinder in
das Geschehen des Buches mit einzubinden. Er fragte die jungen Zuhörer nach
dem Unterschied zwischen einem Erwachsenen- und einem Kinderkrimi, erzählte
von seinem Interesse für Zauberer und Magier und outete sich als Freund von
Katzenkrimis, da er selbst großer Katzenliebhaber sei. 
Und dann kam das Beste. Die Kinder durften Ralf Kramp Fragen stellen.
Da die Schüler durch ihre Klassenlehrerinnen Frau Sina und Frau Zauder sehr
gut auf diese Veranstaltung vorbereitet worden waren, ergab sich eine interes-
sante Gesprächsrunde mit gut überlegten, intelligenten Fragen.
So wollte eine Sinzenicher Schülerin wissen, wann man sich Autor nennen dürfe
und ob man  eine Art Prüfung machen müsse, um diesen Beruf auszuüben.
Die Frage, ob man mit dem Schreiben von Büchern reich werden könnte, beant-
wortete der Autor mit einem klaren „Nein“, und er erklärte auch warum. Am
Beispiel seines Buches, das man in der Buchhandlung für 6,50 € kaufen kann,
beschrieb er den Kindern, wer alles am Entstehen eines solchen Buches beteiligt
ist und in welchem Umfang diejenigen daran verdienen. Dem Autor blieben
danach zwischen 50 bis 70 Cent, und man könne sich leicht ausrechnen, wie
viele dieser Bücher man verkaufen müsse, um davon leben zu können. 
Auch die Fragen nach seinem Alter, seinen Lieblingsbüchern als Kind und als
Erwachsener oder eventuellen literarischen Vorbildern beantwortete Kramp ganz
entspannt und gab dabei einen kleinen Einblick in seine Biographie.
Er sei als Kind stets der Jüngste und Kleinste in seiner Klasse gewesen. Mit Sport,
besonders Fußball, habe er gar nichts anfangen können. Aber es gab eins, das er
besser konnte als seine Schulkameraden. Zeichnen. Im Unterricht habe man ja
jede Menge Zeit, diesem Hobby nachzugehen und er habe davon ausgiebig
Gebrauch gemacht, merkte er mit einem amüsierten Augenzwinkern in Richtung
der beiden Lehrerinnen an.
Damit, besonders mit dem Zeichnen von Karikaturen, habe er zunächst seinen
Lebensunterhalt verdient bis er schließlich im Alter von 32 Jahren begann,
Bücher zu schreiben. Vier Jahre später habe er dann einen Verlag übernommen
und lebe seitdem vom Schreiben seiner Bücher, der Verlagstätigkeit sowie den
vielen Lesungen, die ihn durch ganz Deutschland brächten. An dieser Stelle gab
Kramp seinen Zuhörern einen Tipp: „Wenn man für etwas Talent hat, egal ob das
nun Reiten oder Malen oder Musik machen ist, sollte man sich stets dafür Zeit
nehmen. Auch wenn man später erwachsen ist und einem Beruf nachgeht, sollte
man sein Talent nicht brachliegen lassen, sondern immer noch genügend Zeit
dafür haben“.

Bücherei
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Angesprochen darauf, ob er denn schon immer habe Schriftsteller werden
wollen, verneinte er die Frage. Am liebsten wäre er Filmemacher geworden.
Leider habe es in seiner Jugend keine Handys, Digitalkameras und dergleichen

gegeben. Kameramann,
Schau spieler und Drehbuch-
autor zugleich zu sein, das
wäre etwas für ihn gewesen,
meinte er mit leiser Wehmut
in der Stimme. 
Und dann war die Frage-
runde auch schon –  leider
viel zu schnell – vorbei. 
Aber die Zeit hat gereicht,
um den Schülerinnen und
Schülern einen kleinen,
interessanten  Einblick in
das Leben eines Schriftstel-
lers zu gewähren.

Herr Voigt, Frau Sina
(verdeckt), Frau Zauder,
Herr Preuss und Herr Karle
gemeinsam mit Ralf Kramp
(von li.)

Als sich der Autor später vom Team der Stadtbücherei verabschiedete meinte er:
„Die Stadt Zülpich besitzt  eine sehr schöne Bücherei. Hier herrscht eine wunder-
bare, angenehme Atmosphäre. Das nutzt ihr in positiver Weise. Das Bücherei-
team macht sehr viel für die Zülpicher Kinder.

Die Pflanzenfotografien des Hoch-
schullehrers und Bildhauers Karl
Blossfeldt (1865–1932) zählen zu
den Meilensteinen der Fotografie des
20. Jahrhunderts. Die Stiftung eines in
Zülpich ansässigen Ehepaars - Ann
und Jürgen Wilde - beherbergt u.a.
das Karl Blossfeldt Archiv mit einem
weltweit einzigartigen Bestand an
originalen Fotografien. 

Die Fotos hatten bereits den Zülpicher Künstler Markus Eisolt 2012 dazu inspi-
riert, die Pflanzenmotive von ihm bekannten Künstlerinnen großformatig und in
Farbe an zentral gelegenen Hauswänden in mehreren Zülpicher Ortschaften
übertragen zu lassen.
Diese Aktion wurde von dem LVR-Fotografen Dominik Schmitz fotografisch fest-
gehalten und es entstand im Haus Römerthermen Zülpich – Museum der Bade-
kultur die Ausstellung „Pflanzen im neuen Licht. Fotografien von Karl Blossfeldt
und ihre moderne Zülpicher Umsetzung“. 
Die seit dem 14.08.2014 im Vortragsraum des Hauses gezeigten Werke veranlas-
sten die Kunstlehrerin Ingrid Warrach vom Zülpicher Franken-Gymnasium die
Museumsleiterin Dr. Iris Hofmann-Kastner anzusprechen, ob sie nicht in den
Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur Schülerarbeiten der Einfüh-
rungsphase in die Oberstufe des Franken-Gymnasiums ausstellen möchte. Thema
in ihrem Kunstunterricht ist das Blumenstillleben mit dem Schwerpunkt Fotogra-
fien von Karl Blossfeldt. Diese dienten als Ausgangspunkt des nun folgenden
künstlerischen Prozesses der Schülerarbeiten. Nach der Auswahl eines Fotos
wurde ein Farbkonzept entwickelt. Die fotografische Vorlage wurde  mit Hilfe des
Rasterverfahrens auf Papier zeichnerisch vergrößert und mit Buntstiften farblich
gestaltet. Danach wurde das Motiv auf eine DIN A 3 Linolplatte übertragen. Das

Schulen

Farbkonzept der Zeichnung, das kontrastorientiert sieben Farben zeigen sollte,
wurde reflektiert und korrigiert sowie letztendlich mit dem Schnitt-nach-der-
verlorenen-Platte gedruckt. Die Schülerarbeiten sowie die Ausstellung „Pflanzen
im neuen Licht“ sind bis zum 1. Mai 2016 zu besichtigen.
Eintritt in die Dauerausstellung, die Wechselausstellung „Pflanzen im neuen Licht.
Fotografien von Karl Blossfeldt und ihre moderne Zülpicher Umsetzung“ sowie zu
den Arbeiten der Schülerinnen und Schülern des Franken-Gymnasiums, Zülpich:
Erwachsene 4 €, ermäßigt 3 €
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre erhalten freien Eintritt.

Schüleraustausch Blaye – Zülpich
Besuch der Zülpicher in Blaye vom 6.3.2016 bis zum 15.3.2016

Sonntagmorgen 7.30 Uhr – 31 Schülerinnen und Schüler, ihre Eltern und Beglei-
ter verleihen der sonst noch schlafenden Stadt eine ungewohnte Lebendigkeit.
Zusammen mit den begleitenden Lehrpersonen Frau Giessler-Alfter vom Franken-
Gymnasium und Frau Jagt-Keller und Frau Galla von der Karl-von-Lutzenberger
Realschule starten die beiden Busfahrer die über 1000 km lange Fahrt in unsere
Partnerstadt Blaye.
13 Stunden später wurden wir von den Austauschpartnern vor dem Collège in
Blaye glücklich in Empfang genommen. Da es sich bereits um den Gegenbesuch
handelte, hatte man schnell den richtigen Partner in der Menge erspähen können
und das Wiedersehen war sehr herzlich.
Alle Schüler aus den beiden Zülpicher Schulen waren mit Schülern des Collège
zusammen, so dass sich die ganze deutsche Gruppe am Montagmorgen im Collège
einfand und dort zunächst einmal in einer kleinen Führung mit den verschiedenen
Örtlichkeiten und Gebäudeteilen dieser Schule bekannt gemacht wurde. Das „Vie
scolaire“, die „Infirmerie“, das „CDI“, eine „Cantine“ oder eine „salle de perman-
ence“ finden wir nicht unbedingt in jedem deutschen Schulgebäude. Um 10 Uhr
wurden die deutschen und französischen Austauschschüler in der Cantine bei
einem kleinen Imbiss offiziell in der Schule willkommen geheißen.
Nachmittags mussten sie sich in die Rolle ihrer Partner hineinversetzen und einen
typisch französischen Schulnachmittag mit Unterricht bis 17 Uhr miterleben. Große
Zustimmung fand wie immer sofort das besondere Klingelzeichen. Statt eines
monotonen Gongs oder einem Klingelton, erklang nach den 55 Minuten Unterricht
jeweils der Anfang eines beliebten Songs. So kamen wir anfangs in den Genuss von
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Queens „Bohemian Rhapsodie“ und später verließen die Schüler bei den Klängen
von „Satisfaction“ der Rolling Stones rockend die Klassenräume.
Am Mittwoch fiel ein geplanter Besuch des Wochenmarktes aufgrund einer star-
ken Regenschauer buchstäblich ins Wasser und so nutzen wir die Zeit, um mit
den deutschen Schülern eine kurze Manöverkritik zu halten, bei der die ersten
Eindrücke, Unterschiede und auch Probleme erörtert wurden. Um 10.30 Uhr
stand der offizielle Empfang im Blayer Rathaus auf dem Programm. Die offiziel-
len Reden durch die Vertreter der Stadt, der Verschwisterungskomitees und der
Schulen wurden abgeschlossen mit kleinen Knabbereien und einem „verre
d’amitié“, mit dem auf die jetzt nun 46jährige Tradition des Schüleraustausches
Blaye-Zülpich angestoßen wurde. Bereits am nächsten Morgen konnte man in
der örtlichen Tagespresse einen Artikel mit Foto zu diesem Ereignis nachlesen. 
Der beliebte Ausflug nach Bordeaux wurde wie immer in zwei Gruppen an zwei
Tagen  durchgeführt, da er in Begleitung der französischen Schüler stattfand. In
diesem Jahr wurde er versüßt durch den Besuch einer Konditorei in Pessac. Wir
wurden in die Geheimnisse der Anfertigung der regionaltypischen Cannelés und
Macarons eingeweiht und durften die Anfertigung eines Schokoladenmännchens
miterleben.
Das Wochenende wurde von den Familien und den Corres gestaltet und bei
sonnigem Frühlingswetter unternahmen einige einen Ausflug ans Meer, zum Zoo
oder sogar bis nach Poitiers.
Montag war bereits unser letzter Schultag in Frankreich. Nachmittags besichtig-
ten wir allerdings noch die unterirdischen Festungsanlagen der Zitadelle bis zum
anschließenden Empfang im Maison de Zülpich durch das Comité de Jumelage
Blaye-Zülpich.
Am Dienstagmorgen hieß es, Abschied zu nehmen und nach 13 Stunden Busfahrt
brachten uns die beiden Fahrer Helmut Bank und Peter Euskirchen wohlbehal-
ten gegen 20.30 Uhr wieder nach Zülpich zurück.

Unterricht und Schulgottesdienst der KGS Ülpenich
Eine Welt   –   Misereor-Kinderfastenaktion 2016

Seit nunmehr 11 Jahren ist die Aufnahme der Misereor-Kinderfastenaktion in den
Religionsunterricht aller Klassen fester Bestandteil der Unterrichtsarbeit der KGS
Ülpenich. In diesem Jahr ging es um die Beispielgeschichte Pimental darf nicht
untergehen, die davon berichtet, wie die einfache Landbevölkerung Brasiliens
häufig ohnmächtig den Machenschaften der Großgrundbesitzer ausgeliefert ist.
Anhand einer Comic-Geschichte wurde den Kindern das Leben in einem brasili-
anischen Dorf am Fluss Tapajos mit all seinen Licht- und Schattenseiten nahe
gebracht. Rucky Reiselustig, das kleine gelbe Maskottchen der Aktion,  kennen
und lieben die Kinder spätestens seit dem ersten Schuljahr und sie wissen, dass
Rucky immer dort zur Stelle ist, wo Hilfe dringend nötig ist. In jeder Klassenstufe
wurden andere Schwerpunkte gesetzt: Ging es in den Klassen 1 und 2 vorrangig
um die Geschichte selbst und die Lebensbedingungen der Menschen in Pimental,
beschäftigten sich die Drittklässler darüber hinaus mit der Aufarbeitung zur
Gestaltung des gemeinsamen Gottesdienstes und die Viertklässler mit dem Inhalt
des Hungertuches 2015/16 – Gott und Gold – Wie viel ist genug?.
Vor Beginn der Osterferien feierte die Schule am 18.03.2016 den gemeinsamen
Misereor-Schulgottesdienst in der Pfarrkirche St. Kunibert in Ülpenich. Die
Kinder der Klasse 3 hatten den Gottesdienst vorbereitet. Die ausgewählten Gottes-
dienstlieder wurden zuvor in allen Klassen kräftig geübt, Herr Zeller hatte sich
dankenswerterweise hier wieder intensiv eingebracht, so dass es eine Freude war
zu spüren, wie sehr sich die Kinder beim Singen freuten.  Viele Schülerinnen und
Schüler aller Klassen brachten ein  gefülltes Opferkästchen mit zur Kirche. Damit
möchten sie einen eigenen kleinen Beitrag leisten, damit die Menschen, insbe-
sondere auch die Kinder in Pimental einer gesicherten guten Zukunft entgegen
sehen können.

Gesundheitsprojekt an der Kath. Grundschule Ülpenich
„Leichter lernen durch Bewegung!“

An insgesamt drei Unterrichtstagen hieß es in der KGS Ülpenich „Leichter lernen
durch Bewegung“; ein Team des gemeinnützigen Vereins Feel Harmonie e. V., Köln,
das der Schule bereits durch das letztjährige Angebot „Fitness macht Schule“
bekannt war, lud alle Klassen ein zu abwechslungsreichen, bewegungs- und konzen-
trationsfordernden, sowie auch entspannenden Trainingseinheiten ins Forum der
Schule. 
Durch die gezielte Ansprache der motorischen Fähigkeiten in Kombination mit
Übungen zur Verbesserung der Konzentrationsfähigkeit und  das Erlernen von
Atem- und Entspannungstechniken fand neben der Freude an der Bewegung, am
Wechselspiel von Kräfte einsetzen und loslassen, bei den Kindern auch eine
Sensibilisierung statt im Hinblick auf die Bedeutung von Bewegung für ihr eige-
nes Wohlbefinden. Überwiegend wurden die vom Verein entwickelten, vierfarbi-
gen Koordinationsbretter in den Einheiten genutzt, die eine Vielfalt an Spiel- und
Bewegungsmöglichkeiten eröffnen, teilweise wurden auch einfache, sehr moti-
vierende Übungen ohne Materialeinsatz erprobt. Immer wieder wurden die
Kinder angeleitet, nach einzelnen Übungen ihren Eindruck, ihr Körpergefühl zu
reflektieren. Wie schon im letzten Jahr waren die Schülerinnen und Schüler stets
mit großer Freude und mit beherztem Eifer bei der Sache. Da die Schule mittler-
weile selbst im Besitz solcher Koordinationsbretter ist, können die Übungen auch
künftig in der Schule durchgeführt werden. 
Finanziell ermöglicht wurde das Projekt dankenswerterweise durch die sehr
großzügige Unterstützung der Krankenkasse DAK-Gesundheit, Hamburg. 
Da die Kinder der KGS Ülpenich im Hinblick auf die Sportzeiten eher benach -
teiligt sind, weil die Schule nicht über eine eigene Turnhalle verfügt, äußert sich
die Schulleiterin Ursula Valder-Krüll in besonderem Maße anerkennend,
dankend und auch auf Zukunft hin orientiert gegenüber DAK und Feel Harmonie:
„Solche Angebote sind sehr wichtige und wünschenswerte  Beiträge, gerade auch
in kleinen Schulen“.

Kunstausstellung „Das Gebet“ im Berufskolleg St.-Nikolaus-Stift
Studierende laden zu Führungen ein

Seit dem 15. Februar bis zum 28. April 2016 ist im St.-Nikolaus-Stift die interna-
tionale Kunstausstellung "Das Gebet" zu sehen. 26 Künstlerinnen und Künstler
zeigen in Grafiken und Skulpturen ihre persönlichen Haltungen zu Religion und
Glaube, zum Gebet. 
Schülerinnen des St.-Nikolaus-Stifts, die im Sommer den Weltjugendtag in Polen
besuchen, haben sich intensiv mit der Gebetsausstellung beschäftigt. Sie haben an
der Ausstellungseröffnung mit dem Initiator der Ausstellung, Herrn Prof. Dr.
Dieter Alexander Boeminghaus, teilgenommen. Im Religions- und im Kunst-
unterricht wurde die Ausstellung aufgearbeitet. Die Schüler haben eigene Werke,
bildliche Darstellungen des „Vater unsers“, des Glaubensbekenntnisses und
Darstellungen von Kindergebeten in die Ausstellung eingebracht. 
Ein Highlight der Arbeiten der Studierenden stellt das Poly-Ptychon zur Eschato-
logie dar. Hier hatten die 24 Abiturienten des Beruflichen Gymnasiums zusam-
men mit ihrem Religionslehrer, dem Schulleiter des Berufskollegs, Herrn Norbert
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Paffenholz, die Idee, ein mehrfach geteiltes Gemälde zur Passions- und Auferste-
hungstheologie zu errichten. „Wir werden dem Andachts- und Altarbild einen
gebührenden Platz in unserer Kapelle reservieren“, freut sich der Schulleiter
über das Engagement seiner Abiturientia. 
Gerne möchte die Projektgruppe ihre Erfahrungen und Kenntnisse an interes-
sierte Einzelpersonen und Gruppen weitergeben. Die Weltjugendtags-Gruppe lädt
interessierte Erwachsene, Kinder und Jugendliche zur Führung durch die Ausstel-
lung herzlich ein. Gerne möchten die Schüler die Besucher mitnehmen auf die
Suche nach der Bedeutung des Gebetes. 
Seit dem 15. März 2016  bis zum 28. April werden jeden Dienstag in der Schul-
zeit um 16.00 Uhr kostenlose Führungen angeboten. Anschließend besteht die
Möglichkeit bei Gebäck und Getränken, Gespräche mit Schülern, Lehrern und
anderen Besuchern zu führen. Eine Teilnahme an den Dienstagsführungen ist mit
oder ohne Anmeldung möglich. Anmeldungen - auch für Sonderführungen und
Workshops - per Email gerne an DasGebet@st-nikolaus-stift.de oder 
Telefon 02252-94360 (Sekretariat Frau Kessel). Informationen auch unter
www.st-nikolaus-stift.de 

Die Weltjugendtags-Gruppe des Berufskollegs St.-Nikolaus-Stift und die ange-
hende Studienrätin, Frau Sabine Staab (re.), freuen sich sehr über interes-
sierte Besucher an der Ausstellung „Das Gebet“. (Bild: St.-Nikolaus-Stift,
honorarfrei).

Praktikum mal anders – Sonneninsel Malta bietet die Kulisse
Studierende des Berufskollegs St.-Nikolaus-Stift absolvieren 

Teile der Ausbildung auf Malta
Sieben Studierende der Fachschule Sozialpädagogik und der Höheren Berufs-
fachschule absolvierten ein schulisches Pflichtpraktikum im englischsprachigen
Ausland.
Im Rahmen des Differenzierungsunterrichts waren die Studierenden von Martina
Schreiner, EU-Koordinatorin am St.-Nikolaus-Stift, auf kulturelle, historische und
pädagogisch-organisatorische Besonderheiten vorbereitet worden. Es galt Euro-
pass-Lebensläufe und Motivationsschreiben zu verfassen. 
Das pädagogische Handeln vor Ort, das Vokabular in den Praxiseinrichtungen, aber
auch Sehenswürdigkeiten boten für die Studierenden vielfältige Erfahrungen. 
Die Arbeits- und Lebenswelt in einer deutschen Vorschule ist für die angehenden
Erzieher bekannt, aber die Arbeit in einer englischsprachigen Einrichtung im
Mittelmeer-Raum war für viele eine Herausforderung. Dank der kompetenten
Betreuung vor Ort durch Koordinatorin Martina Schreiner aber eine lösbare
Aufgabe.
Schulleiter Norbert Paffenholz unterstützt die Praktika auf Malta, denn „was kann
für die zukünftige  Vermittlung englischer Sprachkenntnisse in deutschen
Kindergärten nützlicher sein als ein Praktikum mit Englisch sprechenden
Kindern?“ 
Die Aufenthalte werden von der Europäischen Union im Rahmen des EU-Projek-
tes „Erasmus+“ durch Stipendien gefördert. Außerdem erhalten die Teilnehmer
den „Europass-Mobilität“, ein Zertifikat, das bei späteren Bewerbungen entschei-
dende Vorteile bietet. 

THELEN REISEN
Markt 13 · 53909 Zülpich

Telefon: 0 22 52/24 16 · Telefax: 0 22 52/8 13 35
E-Mail: thelen-reisen@t-online.de

Fahrt zum Modezentrum

Dienstag, 17. Mai 2016
Abfahrt ab Zülpich
Hotel Europa, 12.30 Uhr,
weitere Orte auf Anfrage
Rückfahrt ca. 17.30 Uhr

15,00 €
pro Person

inkl. Kaffeegedeck

nach Mönchengladbach

Kindergärten

„Immer wieder kommt ein neuer Frühling,
immer wieder kommt ein neuer März“

So haben die Kinder vom kath. Kindergarten St. Stephanus Anfang März ihr neues
Projekt gestartet. Der Frühling und die Osterzeit brachten drei bekannte Tiere 
mit sich.
Das Huhn, den Hasen und das Schaf.
Wöchentlich lernten wir eins der Tiere kennen. So z.B. den Reifungsprozess des
Hühner Ei’s, den Hasen in seinen verschiedenen Lebensräumen und das Schaf
mit seinen für uns Menschen nützlichen Gaben wie Wolle und Milch.
Außerdem gaben wir den Kindern in Form von kreativen und musikalischen
Angeboten die Möglichkeit sich noch intensiver mit den Tieren auseinanderzu-
setzen.
So boten wir die Gestaltung vom „Frühlingsfenster“, sowie der Palmzweige und
die Verzierung von ausgeblasenen Eiern an.
Nach der religionspädagogischen Einheit zum Thema Gründonnerstag und dem
letzten Abendmahl fand zum Abschluss des Projekts ein Osterfrühstück statt.
Auch in diesem Teil wurden die Projekttiere noch einmal in Form von selbstge-
backenen Osterlämmern, Hasenweckchen und Rührei verdeutlicht.
Zur Freude der Kinder fanden sie anschließend im Garten ihre zuvor selbst
gebastelten und vom Osterhasen befüllten Osternester.



Aufregender Besuch 
in der Bäckerei Wallraff…

Ganz aufgeregt waren die Vorschulkinder des Städt. Kindergartens “Spring-
mäuse“ aus Sinzenich, als sie am Montag, dem 21.3.16 die Bäckerei Wallraff in
Zülpich-Hoven besuchen durften. Dort angekommen, wurden wir alle von Herrn
Wallraff herzlich empfangen.
Endlich ging´s in die Backstube, welche mit erstaunten Augen besichtigt wurde.
Viel Platz, große Maschinen und einen riesigen Backofen braucht ein Bäcker für
seine Arbeit.
Einen Teil der Arbeit durften die Kinder dann auch selber ausprobieren. 
Herr Wallraff nahm sich viel Zeit für die Kindergartenkinder. Er zeigte ihnen
liebevoll und geduldig, wie man aus verschiedenen Zutaten schrittweise zu einer
fertig gebackenen Puddingbrezel, einem Osterhasen oder Weckigel kommt.
Nachdem der Teig geknetet und in kleine Teile zerkleinert war, versuchten die
Kinder aus Teigrollen Puddingbrezeln herzustellen. Herr Wallraff erklärte wie
man den Knoten für die Brezel schwingt und wie der Pudding in die Löcher
kommt.
Alle Kinder schauten gespannt zu und probierten es selber aus. Das Ergebnis
ihrer Backkunst durften die Kinder und Erzieherinnen zum Verzehr mit in den
Kindergarten nehmen. 
Die Kinder waren so begeistert, dass das ein oder andere schon jetzt davon
träumt, später selbst einmal Bäcker zu werden.
Wir danken Herrn Wallraff für den tollen Vormittag, an dem wir sehr viel über
den Beruf des Bäckers erfahren haben.
Die Kinder und das Team vom Städt. Kindergarten „Springmäuse“ Sinzenich
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Ostereiersuche auf Gründonnerstag
Trotz des schlechten Wetters auf Gründonnerstag ließen sich die „Osterhäschen“
des Städtischen Kindergartens in Nemmenich nicht davon abhalten die Ostereier
zu suchen. Schöne und bunte Nester hatte Meister Lampe im ganzen Kindergar-
ten versteckt. Anschließend gab es noch ein gesundes Osterfrühstück für alle
Kinder. Das war lecker! Jedes Kind konnte noch den selbst angefertigten Oster-
schmuck mit nach Hause nehmen. 
Wir danken Frau Schnicke, Frau Koch und Frau Engel für Ihre tollen Ideen.

Kindernachmittag: Wir legen ein Mosaik
Workshop für Kinder ab 7 Jahren

In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur 
Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich

Am Sonntag, 17.04.2016 von 14-16 Uhr
Was wisst ihr eigentlich über Badespaß
in der Vergangenheit? Gab es Seife bei
den Römern? Was ist ein Badequast und
wofür brauchte man im Mittelalter
große Bottiche? Und seit wann gibt es
überhaupt Schwimmunterricht?
Außerdem gibt es auch was Praktisches
für Euch: Ihr  legt ein schönes Mosaik in
bunten Farben.

Kosten: 9 EUR pro Person zzgl. Materialkosten. Anmeldung erwünscht
bis 15.04.2016 unter Tel.: 02252 83806-0 oder an 
info@roemerthermen-zuelpich.de. 

2000 Jahre Badekultur
Führung durch die Dauerausstellung

In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur 
Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich

Am Sonntag, 01.05.2016 um 15 Uhr
Foto: Axel Thünker DGPh
Bäder, Sauna, Wellness und Erholung
sind nicht erst seit moderner Zeit ein
beliebter Ausgleich zum stressigen
Alltag. Schon die Römer wussten ein
belebendes Bad zu schätzen. So
bauten sie ihre Thermen mit großer
Raffinesse zu wahren Badepalästen
aus, deren Vielfalt an Baderäumen
und technische Ausstattung noch
heute begeistern. 

Vieles der antiken Badetradition scheint in den kommenden Zeiten vergessen,
doch beim weiteren Rundgang durch das Museum erhalten Sie einen spannen-
den Einblick in die Welt mittelalterlicher Badestuben, barocker Badezimmer und
nicht zuletzt in die Anfänge öffentlicher Badeanstalten. 
Die Teilnehmer zahlen nur den Eintritt an der Kasse. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 02252 83806-0.

Mikwe, Sukkot und Netilat Jadajim:
Wasserrituale im Judentum

Vortrag von Dr. Christiane Twihaus
Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur

Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich
Am Donnerstag, 28.04.2016 um 19 Uhr

Foto: Janice Rubin
In den meisten Kulturen und Religionen
spielt Wasser eine wesentliche, rituelle
Rolle. Mikwen sind eine bedeutende
Institution in der jüdischen Religion.
Diese Bäder dienen der rituellen Reini-
gung, die durch das Untertauchen des
ganzen Körpers erreicht wird. Aus dem
gleichen Grund wird „Netilat Jadajim“

praktiziert, die Waschung der Hände vor oder nach bestimmten Anlässen. 
Beide Rituale finden ihren Ursprung im Tanach, der hebräischen Bibel, und
haben durch die Jahrhunderte und die Geschichte Veränderungen erfahren. Dies
trifft etwa auf die Mikwe als Bauwerk zu, ebenso auf das Verständnis des Rituals
in jüngerer Zeit. 
Doch nicht nur für die rituelle Waschung ist Wasser ein wichtiges Element. Am
Laubhüttenfest Sukkot wurde zu Zeiten des Tempels in Jerusalem die Zeremonie
des Wasserausgießens über den Altar im Tempel praktiziert. Bis heute spiegelt
sich das Thema Wasser an Sukkot wieder. 
Der Vortrag geht anhand zahlreicher Bilder der Geschichte der Wasserrituale im
Judentum nach, zeigt Wandel und Standpunkte auf und beleuchtet eingehender
die Architektur der Mikwe. 
Kosten: 5 €, ermäßigt 3 €.
Anmeldung erforderlich bis 26.01.2016 unter Tel.: 02252 83806-0 oder an
info@roemerthermen-zuelpich.de
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„In dieser Kirche wurde Chlodwig getauft“ – St.-Peter in Zülpich
Vortrag von Hans-Gerd Dick

Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur 
Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich

Am Donnerstag, 19.05.2016 um 19 Uhr
Zülpich ringt mit konkurrierenden Standorten
um den Ruhm, Stätte der sagenumwobenen
Alemannenschlacht des Frankenkönigs Chlod-
wigs aus dem Jahre 496 n. Chr. gewesen zu sein.
Weil sein Sieg dank eines erflehten göttlichen
Eingreifens errungen worden war, habe sich
Chlodwig, wie es heißt, im Anschluss römisch-

katholisch taufen lassen. Als Taufort des ersten bekehrten Barbarenkönigs gilt
gemeinhin Reims, während ein lokaler Überlieferungsstrang ihn nach Zülpich
verlegt. Der Vortrag berichtet davon, wie diese örtliche Tauflegende zu Beginn des
19. Jh. durch die Franzosen zu politischen Zwecken ausgebeutet wurde und wie die
Preußen darauf reagierten. Kosten: 5 €, ermäßigt 3 €.
Anmeldung erforderlich bis 18.05.2016 unter Tel.: 02252 83806-0 oder an
info@roemerthermen-zuelpich.de

Internationaler Museumstag
Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur 

Andreas-Broicher-Platz 1, 
53909 Zülpich

Am Sonntag, 22.05.2016 von 11-18 Uhr
Wie in jedem Jahr lädt das Museum auch 2016
wieder zum Internationalen Museumstag ein.
Neben freiem Eintritt für alle Besucherinnen
und Besucher, gibt es wieder ein buntes
Mitmach-Programm für Groß und Klein und
vieles mehr:
Lassen Sie sich von einem internationalen Flair
auf unserem Vorplatz überraschen.
13.00-15.00 Uhr: „Duftsteine kneten“,
Mitmach-Workshop für Kinder (kosten-

los, es fallen lediglich Materialkosten in Höhe von 2,50 € an).
15 Uhr: Kostümführung durch die Dauerausstellung
Der Eintritt ist für alle Besucherinnen und Besucher kostenlos.
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Der Förderverein 
Gartenschaupark 

Zülpich e. V. 
informiert:

-Termine und Aktionen in 2016
Der Förderverein führt auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Aktionen durch,
bzw. wird sich an diesen beteiligen. Folgende Termine sind geplant:
29. 05. -Unterstützung des „Kinder- und Familientag“ mit einer Luftballonaktion.
11. u. 12.06. -Beim „Zülpicher Rosenfest im Seepark“ am 11. und  12. Juni
sind wir in einem Info-Stand mit vielen Informationen und Aktionen vertreten.
29. 08. -Ausrichtung des „Weinfest am Weiertor“. Zu dieser in Zülpich bereits
zur Tradition gewordenen Veranstaltung mit Musik und Winzerspezialitäten laden
wir Sie bereits jetzt wieder herzlich ein.

Der Fördervereinsvorsitzende Albert Stumm und der heutige Bürgermeister
Ulf Hürtgen begrüßen beim Weinfest am Weiertor die Weinkönigin, die Wein-
prinzessinnen und die Winzertanzgruppe aus Leiwen.)
04. 09. -„Fahrt zum Weinlesefest in Leiwen“. Wir besuchen die Leiwener Winzer,
die uns mit ihrer Arbeit im hiesigen Weinberg unterstützen bei Ihrem Fest.
Anmeldungen können ab sofort über das Busunternehmen erfolgen unter:
H. J. Bank & Sohn Busreisen, Bergheimer Straße 1 A, 53909 Zülpich
Tel: 02252/1470, Mail: info@busreisen-zuelpich.de
09. bis 25. 09. -„Leuchtende Gärten“. Der Förderverein betreut an den drei
Wochenenden den Weinstand am Weiertor.
05. 11. -„2. Zülpicher historischer Martinszug“. Auch in diesem Jahr veranstaltet
der Förderverein, in Anlehnung an den großen Erfolg im Vorjahr,  gemeinsam mit
der "Aktionsgemeinschaft Zülpich Fachgeschäfte aktiv e.V.“ wieder einen Martinszug
wie Anno Dazumal mit Martinspiel, Martinsfeuer und vielen anderen Aktionen.
Zu allen Terminen laden wir Sie herzlich ein!
Für jede helfende Hand sind wir dankbar. Wenn Sie eine oder mehrere
unserer Aktionen aktiv unterstützen möchten, bitten wir um kurze
Anmeldung unter: anette.weinand@t-online.de oder Tel.: 02252/81554
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.foerderverein-gapa-zuelpich.de
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Förderverein sorgte für Familienspaß 
in der Eierfärberei

Auch in diesem Jahr sorgte der Förderverein in der Osterzeit wieder für leuch-
tende Kinderaugen. Farbige Ostereier gehören einfach zum Osterfest. Für den
Ostersamstag ließ  sich daher der Gartenschaupark-Förderverein wieder etwas
ganz Besonderes einfallen. Anstatt, wie im vergangenen Jahr, die im Park
versteckten Ostereier zu suchen, durften die Kids nämlich in diesem Jahr ihrer
Fantasie freien Lauf lassen und deren Farbgestaltung selber vornehmen. 

Die Mitglieder des Fördervereins hatten für diese Aktion im Gartenschaupark
alles vorbereitet und stellten Eier und Färbmaterial zur Verfügung. Nach einer
kurzen Anleitung zeigten sich die Kinder sehr kreativ und machten dem Osterha-
sen Konkurrenz, indem sie mit den verschiedensten Techniken richtige kleine
Kunstwerke schufen. 

Die eigentlich auf Kinder zugeschnittene Aktion entwickelte sich im Laufe des
Nachmittags zu einer schönen Familienaktion, denn die Eltern ließen es sich
nicht nehmen mit anzupacken und gaben dabei ihren Kindern dabei die ein oder
andere Anekdote aus ihren Kinderzeiten zum Besten, was auch den Organisato-
ren so manches Schmunzeln entlockte.

So hatten alle Beteiligten ihren Spaß und waren sich darüber einig, die Aktion im
nächsten Jahr zu wiederholen.

Selbstverständlich durften die kleinen Künstler die bunten Ostereier  mit nach
Hause nehmen um sie dort an den Osterfeiertagen den anderen Familienmitglie-
dern stolz präsentieren zu können.

N O T R U F N U M M E R N ! ! !

Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist unter 116117 (kostenlose
Rufnummer) zu erreichen. In akuten, lebensbedrohlichen Notfällen –
Rettungswagen, Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Telefon-Nr.:
112 oder 02251/5036.

Der Notdienst der Zahnärzte kann unter 01805-986700 abgefragt werden.

Die nächstgelegene notdienstbereite Apotheke erfragen Sie unter 
Telefon-Nr. 0800-0022833 (kostenlos) oder vom Handy: 2 2833 (69 ct./min).

Weitere Infos zum Notdienst erhalten Sie unter www.aponet.de

Notdienst

Notdienstplan der Apotheken

Freitag, 15. April 2016
Apotheke am Rathaus, Bergstrasse 2, 53894 Mechernich, 02443-2485
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950
Samstag, 16. April 2016
DocMorris Apotheke, Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Burg-Apotheke, Talstr. 1A, 50374 Erftstadt (Friesheim), 02235/71412
Sonntag, 17. April 2016
Martin-Apotheke, Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Hubertus-Apotheke, Alleestr. 23, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/52717
Mühlen-Apotheke, Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251/63443 
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Montag, 18. April 2016 
Apotheke am Bahnhof, Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2019 
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009 
Dienstag, 19. April 2016 
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590 
Bollwerk-Apotheke, Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285 
Mittwoch, 20. April 2016 
Burg-Apotheke, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Adler-Apotheke OHG, Pützgasse 4, 53881 Euskirchen (Flamersheim), 02255/1209 
Donnerstag, 21. April 2016 
Chlodwig-Apotheke, Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642 
Apotheke am Markt, Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427/1261 
Freitag, 22. April 2016 
Linden-Apotheke, Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220 
Burg-Apotheke, Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244 
Samstag, 23. April 2016 
Südstadt-Apotheke, Gottfried-Disse-Str. 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880 
Lambertus-Apotheke, Merowingerstr. 46, 50374 Erftstadt (Bliesheim), 02235/44454 
Sonntag, 24. April 2016 
Land-Apotheke, Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331 
Mühlen-Apotheke, Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251/63443
Montag, 25. April 2016 
Adler-Apotheke, Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130 
Apotheke am Rathaus, Bergstrasse 2, 53894 Mechernich, 02443-2485 
Dienstag, 26. April 2016 
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950 
Kilian-Apotheke, Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920 
Mittwoch, 27. April 2016 
Kolping-Apotheke, Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454 Apotheke am
Markt, Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261 
Donnerstag, 28. April 2016 
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590 
Post-Apotheke, Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660 
Freitag, 29. April 2016 
Martin-Apotheke, Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/3530
Kreuz-Apotheke, Hauptstr. 7, 52372 Kreuzau, 02422/94000 
Samstag, 30. April 2016 
Citrus-Apotheke, Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140 Adler-
Apotheke, Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740 
Sonntag, 1. Mai 2016
Bollwerk-Apotheke, Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
Römer-Apotheke, Bahnhofstr. 40, 53902 Bad Münstereifel (Arloff), 02253/3252
Montag, 2. Mai 2016
Hubertus-Apotheke, Alleestr. 23, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/52717
Neffeltal-Apotheke, Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067
Dienstag, 3. Mai 2016
Annaturm-Apotheke, Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311
Kaiser-Apotheke, Wilhelmstr. 8, 52349 Düren, 02421/15711
Mittwoch, 4. Mai 2016
Adler-Apotheke, Münsterstr. 7, 53909 Zülpich, 02252/2348
Burg-Apotheke, Talstr. 1A, 50374 Erftstadt (Friesheim), 02235/71412
Donnerstag, 5. Mai 2016
DocMorris Apotheke, Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Apotheke am Rathaus, Bergstrasse 2, 53894 Mechernich, 02443-2485
Freitag, 6. Mai 2016
Land-Apotheke, Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Samstag, 7. Mai 2016
Martin-Apotheke, Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Erft-Apotheke, Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888
Sonntag, 8. Mai 2016
Apotheke am Bahnhof, Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Mauritius-Apotheke, Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Montag, 9. Mai 2016
Südstadt-Apotheke, Gottfried-Disse-Str. 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Farma Plus-Apotheke, Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Dienstag, 10. Mai 2016
Citrus-Apotheke, Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Victoria-Apotheke, Bahnhofstr. 6, 52372 Kreuzau, 02422/94080
Mittwoch, 11. Mai 2016
Apotheke Kommern, Kölner Str. 26, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/5333
Martin-Apotheke, Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/3530
Donnerstag, 12. Mai 2016 
Linden-Apotheke, Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Burg-Apotheke, Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Freitag, 13. Mai 2016
Land-Apotheke, Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331
Glück-Auf-Apotheke, Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Samstag, 14. Mai 2016
Burg-Apotheke, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950
Sonntag, 15. Mai 2016
Chlodwig-Apotheke, Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Montag, 16. Mai 2016
Adler-Apotheke, Münsterstr. 7, 53909 Zülpich, 02252/2348
Apotheke am Winkelpfad, Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696
Dienstag, 17. Mai 2016
DocMorris Apotheke, Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Apotheke am Rathaus, Bergstrasse 2, 53894 Mechernich, 02443-2485
Mittwoch, 18. Mai 2016
Martin-Apotheke, Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Apotheke am Bahnhof, Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen(Innenstadt),
02251/2019
Donnerstag, 19. Mai 2016
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950
Rurtal-Apotheke, Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Freitag, 20. Mai 2016
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Römer-Apotheke, Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872
Samstag, 21. Mai 2016
Adler-Apotheke, Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
Mühlen-Apotheke, Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251/63443
Sonntag, 22. Mai 2016
Kolping-Apotheke, Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Burg-Apotheke, Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Montag, 23. Mai 2016
Burg-Apotheke, Kölner Str. 133, 
53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950
Dienstag, 24. Mai 2016
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
St. Josef-Apotheke, Bahnstr. 10, 50170 Kerpen (Buir), 02275/4142
Mittwoch, 25. Mai 2016
Bollwerk-Apotheke, Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
Kaiser-Apotheke, Wilhelmstr. 8, 52349 Düren, 02421/15711
Donnerstag, 26. Mai 2016
Citrus-Apotheke, Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Burg-Apotheke, Talstr. 1A, 50374 Erftstadt (Friesheim), 02235/71412
Freitag, 27. Mai 2016
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Anna-Apotheke OHG, Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008
Samstag, 28. Mai 2016
Adler-Apotheke, Münsterstr. 7, 53909 Zülpich, 02252/2348
Neffeltal-Apotheke, Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067
Sonntag, 29. Mai 2016
DocMorris Apotheke, Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Carl-Schurz-Apotheke, Brühler Str. 6, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/922356

Kurzfristige Änderungen des Notdienstes sind möglich! Erfragen Sie den aktuellen
Apotheken notdienst: Tel.-Nr. 0800 - 00 22833 (kostenlos) oder vom Handy: 22 8 33. 
Den aktuellen Notdienstplanfinden Sie auch unter: www.Martin-Apo.com. Arztrufzentrale
für den ärztlichen Notdienst/Bereitschaftsdienst: 116-117. 
In akuten, lebens bedrohlichen Fällen = Rettungswagen. Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie
Hilfe unter der Tel.-Nr. 112 oder 02251 - 5036. 
Notdienst der Zahnärzte: Tel.-Nr. 01805 - 98 67 00 

Druckerei & Agentur & Verlag

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich
Tel. (0 24 21) 73912 • Fax (0 24 21) 73011

info@porschen-bergsch.de • www.porschen-bergsch.de

Ideen, 
die 

beeindruc
ken!
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Ferienfahrt der katholischen Jugend 
In den Sommerferien 2016
ist es wieder soweit! Die
Koffer werden gepackt und
die Ferienfahrt der katholi-
schen Jugend im Seelsorge-
bereich Zülpich startet!
Mitfahren können alle inter-
essierten Kinder und Jugend-
lichen im Alter von 9 bis 14
Jahren, auch wenn sie nicht
aus dem Seelsorgebereich
Zülpich kommen. Dieses
Jahr geht’s vom 9. bis 23. Juli
2016 in die Alte Schule nach
Heberndorf in Thüringen.
Doch keine Angst: Mit Schule
hat das wenig zu tun. Jeder
Tag ist gefüllt mit einem
bunten und abwechslungs-
reichen Programm. Alle
kommen bei verschiedensten
Spielen, Shows, Workshops
oder Tagesausflügen auf ihre
Kosten und können dem

Alltag entfliehen. 2 Wochen Abenteuer, Spaß und Spannung sind da garantiert.
Auch Hunger wird niemand leiden müssen, da die Unterbringung in einem
Selbstversorgerhaus erfolgt, und wir somit für unser Wohlergehen selbst verant-
wortlich sind. Bei den Köstlichkeiten unserer erfahrenen Kochfrau bleiben keine
Wünsche offen. Der Preis für die Fahrt beträgt incl. Bus, Übernachtung/Verpfle-
gung: 400 € (Geschwister 350 €). Wäre das nichts? Jetzt Anmelden! Nähere
Informationen und Anmeldeformulare gibt es im Kath. Pfarramt Zülpich,
Mühlenberg 9a, Tel. 02252-2322. 

Kirchliche Nachrichten Ev. Christus-Kirchengemeinde Zülpich 
16.04. Konfirmation, 14 Uhr
17.04. Konfirmation, 10 Uhr
24.04. Gottesdienst mit der Vorstellung der neuen Konfirmanden, 10 Uhr
01.05. Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe, 10 Uhr
05.05. Christi Himmelfahrt, Gottesdienst im Geriatrischen Zentrum, Kölnstraße 12,

2. Etage, Aprikosenweg, 10 Uhr
08.05. Gottesdienst mit Taufe, 10 Uhr 

Abendgebet mit Liedern aus Taizé, 19.30 Uhr
15.05. Pfingstsonntag, Gottesdienst , 10 Uhr
16.05. Pfingstmontag, Ökumenischer Gottesdienst, 15 Uhr
22.05. Gottesdienst mit Taufe, 10 Uhr
29.05. Gottesdienst, 10 Uhr
Seniorenkreis: montags von 14.30-16.30 Uhr
Kinderchor: donnerstags von 15.30-16.30 Uhr
Kirchenchor: donnerstags von 19.30-21.30 Uhr
Bläserchor: mittwochs von 20-21.30 Uhr
CVJM: Gruppen für Kinder und Jugendliche ( Tel. 02252 2771)
Ev. Öffentl. Bücherei, Frankengraben 41, Tel. 02252/4099
Di. 14.30-16.30 Uhr und Do. 15.30-19 Uhr und jeden erster Fr. im Monat von
10-11 Uhr, Sonntags nach dem Gottesdienst (bis 12 Uhr)
In den Ferien nur donnerstags und sonntags

Konfirmandinnen und Konfirmanden der Ev. Christuskirche Zülpich 2016
Samstag, den 16. April
Marvin Beckmann, Embken; Thore Dittmann Ü lpenich; Emilie Eichelberg, Vett-
weiß; Artur Eisner, Zülpich; Sarah Eyberg, Schwerfen; Evelin Gainbuch, Zülpich;
Sarah Kämmerling, Vettweiß; Jerome Mereau, Zülpich; Celine Niklasch, Zülpich;
Jessica Pelz, Zülpich; Malin Schmidt, Ülpenich; Katharina Theiß, Soller; Melina
Winkelmann, Zülpich; 
Sonntag, den 17. April
Fabio Jennes, Rövenich; Roman Koch, Zülpich; Peter Löffelbein, Schwerfen; Lina
und Nehle Müller, Ülpenich; Annika und Sina Schumacher, Ülpenich; Marvin
Schumacher, Zülpich; Marie-Helene Siefen, Bessenich; Alexander Stange-Esser,
Zülpich; Lisa Stankewitz, Schwerfen; 

„Bilderbuchkino mit der Handpuppe „CONNY“
Am Dienstag, den 10. Mai 2016 von 15 bis 15.45 Uhr besucht uns die Handpuppe
„Conny“ in der Bücherei. Wie Findus zu Pettersson kam von Sven Nordquist, dies
ist die Geschichte vom Beginn einer wunderbaren Freundschaft zwischen dem
alten Pettersson und dem kleinen Kater Findus. Alle Kinder im Grund- und
Vorschulalter sind ganz herzlich eingeladen.

Termine 2016 der Gemeinde 
Gottes Herrlichkeit in Zülpich

Verein/Institution: Gemeinde Gottes Herrlichkeit
Ort: Zülpich, Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche
Bezeichnung: Gottesdienst (jeden Sonntag)
Beginn: 11:00 Uhr
Ende: 13:00 Uhr
Ort: Zülpich, Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche

2. Obergeschoss
Bezeichnung: Gebetsabend (jeden Freitag)
Beginn: 19:30 Uhr
Ende: 23:00 Uhr
Ansprechpartner: Dieter Kiefer, Feldgartenstraße 1; 53881 EU; 02251-770492
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Seelsorgebereich Zülpich
Samstag, 16. Apr.
17.00 Uhr Zülpich,  Lövenich, Juntersdorf Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 17. Apr. 4. Sonntag der Osterzeit
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Embken, Langendorf, Marienborn Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Wichterich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich/Geich Hl. Messe
Samstag, 23. Apr.
17.00 Uhr Zülpich, Enzen,  Oberelvenich Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen, Nemmenich Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 24. Apr.
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Merzenich, Wollersheim, Marienborn Hl. Messe
9.30 Uhr Füssenich/Geich Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Wichterich, Sinzenich Hl. Messe
Samstag, 30. Apr. Hl. Quirin von Neuß
17.00 Uhr Zülpich, Lövenich, Muldenau Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen, Bürvenich Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 1. Mai Tag der Arbeit 

6. Sonntag der Osterzeit
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Embken, Rövenich, Marienborn Hl. Messe

11.00 Uhr Zülpich, Ülpenich, Niederelvenich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich/Geich Hl. Messe
Mittwoch, 4. Mai Hl. Florian
18.30 Uhr Zülpich Vorabendmesse 

zu Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 5. Mai Christi Himmelfahrt
9.30 Uhr Füssenich/Geich, 

Wichterich, Marienborn Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Sinzenich Hl. Messe
18.30 Uhr Wollersheim Hl. Messe
Samstag, 7. Mai
17.00 Uhr Zülpich, Enzen, Bessenich Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen, Bürvenich, 

Nemmenich, Rövenich, Muldenau Hl. Messe
Sonntag, 8. Mai 7. Sonntag der Osterzeit
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe 
9.30 Uhr Wollersheim, Dürscheven, 

Merzenich, Marienborn Hl. Messe 
11.00 Uhr Zülpich, Wichterich,  Sinzenich Hl. Messe 
18.30 Uhr Füssenich/Geich Hl. Messe
Samstag, 14. Mai
17.00 Uhr Zülpich, Lövenich, 

Oberelvenich, Juntersdorf Sontagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen, Bürvenich, Nemmenich Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 15. Mai Pfingsten
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Embken, Langendorf, 

Marienborn, Bessenich Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Wichterich, Ülpenich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich/Geich Hl. Messe
Montag, 16. Mai Pfingstmontag
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Wollersheim, Merzenich, 

Dürscheven Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Sinzenich, 

Niederelvenich, Marienborn Hl. Messe
18.30 Uhr Enzen, Rövenich Hl. Messe
Samstag, 21. Mai Hl. Hermann Joseph von

Steinfeld
17.00 Uhr Zülpich, Enzen, Oberelvenich Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen, Wichterich, Nemmenich Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 22. Mai Dreifaltigkeitssonntag
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Wollersheim, Merzenich, 

Langendorf, Marienborn Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Sinzenich Hl. Messe 
18.30 Uhr Füssenich/Geich Hl. Messe
Mittwoch, 25. Mai
18.30 Uhr Hoven Vorabendmesse zu Fronleichnam
Donnerstag, 26. Mai Fronleichnam, Hochfest des

Leibes und Blutes Christi
9.00 Uhr Zülpich Hl. Messe im Kirchengarten,

anschl. Fronleichnamsprozession
9.30 Uhr Füssenich/Geich, 

Oberelvenich, Marienborn Hl. Messe, anschl. Fronleich-
namsprozession 

10.00 Uhr Schwerfen Hl. Messe, 
anschl. Fronleichnams-
prozession

Die weiteren Gottesdienste an den Werktagen entnehmen Sie bitte den aktuellen
Pfarrmitteilungen, die in allen Pfarrkirchen ausliegen oder unserer homepage
www.pfarrverband-zuelpich.de  

Vereinsmitteilungen

Vatertag ist Spargeltag
Am 05.05.2016 (Christi
Himmelfahrt) veranstaltet
die Prinzengarde Zülpich
1910 e.V, ihr 14. Spargelfest.
Ab 11 Uhr werden im Rath-
ausinnenhof Spargelspezia-
litäten aus der Region frisch
aufgetischt. Speisen Sie in
gemütlicher Atmosphäre
unter freiem Himmel oder in
einem der aufgestellten Zelte.
Für Getränke ist ebenfalls
gesorgt. Nach dem Spargel-
genuss können Sie bei Kaffee
und Kuchen und der musika-
lischen Unterhaltung unseres
Fanfarencorps noch etwas im
Rathausinnenhof verweilen.

Der Schwede kommt 
ins Museum der Badekultur

Der Zülpicher Kabarettist „Der Schwede“ kommt mit seinem aktuellen Programm
„Legenden der Kindheit“ endlich nach Zülpich. Nach jeweils ausverkauften Auftrit-
ten in Hergarten und Vettweiß macht er nun Halt im Museum der Badekultur. Und
beim Auftrittsort schließt sich der Kreis mal wieder. Welcher Ort würde wohl besser
passen, über seine Kindheitserinnerungen zu sprechen, als der Ort seines ersten
Klassenausflugs? Der war nämlich nach eigenen Angaben ins alt ehrwürdige
Römerbad und somit dem Vorgänger des heutigen Museums, In seinem fast drei-
stündigen Programm erzählt er von seinen Helden, die seine Kindheit lebenswert
machten. Aber das heißt nicht, dass nur Gleichaltrige kommen sollten. Von Jung bis
Alt ist für jeden was dabei, da er auch immer wieder Ausflüge in andere Zeiten
macht. Schließlich sind die Probleme der unterschiedlichen Generationen oft die
Gleichen! Als ob  Biene Maja, Peter Alexander, Bud Spender, die Kinder von
Bullerbü oder der Süßigkeitenschrank von der Oma, es gibt so viel zu erzählen und
„Der Schwede“ tut dies mit Herz und Leidenschaft. Knapp 450 begeisterte Zuhörer
können sich nicht täuschen. Stattfinden wird dies am 17.06.2016 ab 20.00 Uhr in
den Römerthermen Zülpich. Karten können ab dem 02.05.2016 im Museum und
bei Foto Gülden gekauft werden. Der Eintrittspreis liebt bei 9,- €! Wer also die
Legenden der Kindheit erleben will, sollte sich das nicht entgehen lassen, denn es
wird der letzte Auftritt mit diesem Programm sein. Danach möchte er mit der Arbeit
am neuen Programm beginnen.
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In Sinzenich tut sich was…
Dorfgemeinschaft auf vielen Betätigungsfeldern aktiv, 

neue Projekte geplant
Laga gab den Anstoß für Gründung
Sinzenich ist ein Dorf mit viel „Grün“. Die vielen Grünanlagen und Beete wollen
versorgt und gepflegt werden. Seit Jahren kümmerte sich bereits eine Gruppe von
Senioren um die Pflege der öffentlichen Anlagen. Als dann im Zuge der Landes-
gartenschau der Dorfplatz neu gestaltet wurde, packten, neben den rüstigen
Rentnern, auch ortsansässige Handwerker und Mitglieder aus allen Dorfvereinen
mit an. So entstand die Idee, einen Verein zu gründen, in dem sich alle Sinzeni-
cher mit Man-Power, aber auch mit eigenen Vorschlägen einbringen können.

V. o. l. n. r.: Der Vorstand Adolf Schmitz (2. Vors.), Peter Porschen (1. Vors.),
Martina Porschen (Geschäftsfr.), Walter Lüders (Kassierer) und (kniend v. l.)
Uwe Kleinert und Ortsvorsteher Josef Heinrich präsentieren auf dem Dorf-
platz Entwürfe der Infotafeln.

Am 31.01.2014 war es dann soweit. Die „Dorfgemeinschaft Sinzenich e. V.“
wurde aus der Taufe gehoben. Mit 13 Mitgliedern und vielen Ideen startete der
Verein und legte sich gleich mächtig ins Zeug. Seither ist die Zahl der Helfer und
Mitglieder stetig angestiegen. Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung konn-
ten der Vorsitzende Peter Porschen und Geschäftsführerin Martina Porschen
bereits einen Bestand von 75 Mitgliedern verkünden. „Aufgrund der Vielzahl der
mittlerweile anfallenden Arbeiten und Projekte freuen wir uns über jedes neue
Mitglied, schließlich hat Sinzenich mehr als 1300 Einwohner, da steckt noch viel
Potenzial drin“, so Peter Porschen.
Bei Mitgliedergliederversammlung über Aktivitäten berichtet
Die Geschäftsführerin berichtete über zahlreiche Projekte, die im vergangenen
Jahr durchgeführt werden.
Dazu gehörten, neben der Pflege und Neuanlage von Grünflächen und Beeten,
auch die Restaurierung einer „Donauzille“ aus dem befreundeten Oberösterrei-
chischen Ort Engelhartszell, die Aufstellung von Infotafeln an der Marienkapelle
auf dem Eulenberg, die Herstellung einer überdachten Unterstellmöglichkeit
eines bei Ausgrabungen gefundenen Sarkophages und die Instandhaltung und
Vermietung der vom Eifelverein übernommenen Hubertushütte.
Integration von Flüchtlingen unterstützt
Zudem unterstützte der Verein mit mehreren Maßnahmen die Integration von
Flüchtlingen. Unter Anleitung von Ortsvorsteher Josef Heinrichs wurde eine
Gruppe von Asylanten zusammen mit den Ortsaktivisten mit gemeinnützigen
Arbeiten wie Gehölzschnitten und Pflege der Anlage an der Marienkapelle an der
Kommerner Straße betraut. Damit sich die in Sinzenich untergebrachten Flücht-
linge auch über die aktuellen Ereignisse in ihren Heimatländern informieren
können, installierte die Dorfgemeinschaft an einem Gemeinschaftsraum eine SAT-
Antenne und stellte einen Fernseher zur Verfügung. 
Naturhistorischer Rundweg und viele weitere Projekte geplant
Auch in diesem Jahr hat sich die Dorfgemeinschaft wieder viel vorgenommen.
Das größte Projekt, mit dem der Ort auch überregionale Aufmerksamkeit erlan-
gen will, ist die 
Anlegung eines „Naturhistorischen Rundweges“. An der Strecke, die durch den
historischen Ort und seine umliegenden Naturschutzgebiete führt, kann sich der
geneigte Spaziergänger auf insgesamt 8 großen Informationstafeln über die Orts-
historie und Flora und Fauna informieren. Schließlich hat Sinzenich diesbezüg-
lich einiges zu bieten. Das haben auch die Organisatoren festgestellt, denn was
als Mühlenbachpfad mit 3 Infotafeln geplant war, hat sich bei den Recherchen
ständig ausgedehnt, so dass demnächst auf einem ca. 5 Kilometer langen Rund-
weg, auf wirklich interessante historische und botanische Fakten hingewiesen
werden kann.
Für den 16.04. ist eine Gemeinschaftsaktion „Sauberer Ort“ geplant, an dem sich
auch die Sinzenicher Grundschule und die Sinzenicher Jugend beteiligen wird. So
verbindet sich das Angenehme mit dem Nützlichen, indem für einen sauberen Ort
gesorgt wird und das Verständnis für die Umwelt bei Jung und Alt geweckt wird.
Das hat auch schon eine ähnliche Aktion im vergangenen Jahr gezeigt, wo man

bei einem anschließenden gemeinsamen gemütlichen Beisammensein in locke-
rer Runde Erfahrungen austauschen konnte.  Im Oktober besuchen die Sinzeni-
cher ihren Partnerort an der Donau. Dort ist, gemeinsam mit Musikverein und
Feuerwehr, ein abwechslungsreiches Programm geplant.
Infos: www.dorfgemeinschaft-sinzenich.de

Nachwuchsförderung 
im Musikverein Sinzenich

Kostenlose Schnupperkurse für Kinder und Jugendliche im Angebot
Das Jugendorchester des Musikverein Sinzenich wurde im Jahre 2006 gegründet.
Unter der musikalischen Leitung von Andrea Cosman, die selbst im Hauptor-
chester Saxophon spielt, hat sich das Jugendorchester zu einer festen Größe in
Sinzenich und im Stadtgebiet Zülpich gemausert.

Jetzt hat der Musikverein für alle, die Spaß am Musizieren haben und gerne mal
ein Musikinstrument  ausprobieren möchten, ein besonderes Angebot.
In einem 4-wöchigen kostenlosen Schnupperunterricht können Kinder und
Jugendliche erste Erfahrungen sammeln und ihr Talent an einem der vielen zur
Auswahl stehenden Instrumente erproben. Dabei haben sie u.a. zwischen Trom-
pete, Posaune, Horn, Klarinette, Saxofon und Querflöte die Auswahlmöglichkeit.
Das Instrument wird für die Zeit des Schnupperunterrichts ebenfalls kostenlos
zur Verfügung gestellt. Interessenten können sich zur Anmeldung und Terminab-
sprache an Andrea Cosman unter Tel.: 02252/952850 oder per Mail unter
cosman.andrea@gmx.de wenden.
Der Schnupperunterricht findet, nach Absprache, eine halbe Stunde vor der
Jugendorchesterprobe, freitags von 18:15-18:45 Uhr, im Musikheim in Sinzenich
in der Engelhartszeller Straße statt.
Jugendorchester probt und spielt bei Festen auf.
Die Proben des Jugendorchesters finden im Anschluss von 18:45 Uhr -19:30 Uhr
ebenfalls am angegebenen Ort statt. 
Das Jugendorchester des Musikverein Sinzenich, das zwischenzeitlich auch
bereits für eigenständige Auftritte beispielsweise bei Martinszügen, Kartoffelfest
und Weinfest gebucht werden kann, dient als Sprungbrett für den großen Verein,
in den die Kinder und Jugendlichen durch ihre Aktivitäten hineinwachsen und
zudem auch die Möglichkeit erhalten, an Lehrgängen teilzunehmen.
Der Musikverein freut sich natürlich auch über jede Musikerin und jeden Musi-
ker, die bereits an ihrem Instrument ausgebildet sind und gerne im Hauptor-
chester mitspielen möchten. Wer Interesse hat, kann gerne eine der Proben des
Musikvereins besuchen bzw. an dieser teilnehmen, die im Musikheim wöchent-
lich mittwochs von 19:30 Uhr - 21:30 Uhr stattfinden.
Infos unter www.musikverein-sinzenich.de

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 

Fax (0 24 21) 97 24 01 oder 73011
info@porschen-bergsch.de 

DER MEDIENDIENSTLEISTER

www.porschen-bergsch.de
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Ortsvereine Schwerfen
SCHWERFEN „Tanz in den Mai“

30.04.2016 – Mainacht (WfS) mit der Band 
„Just for Fun“

„Der Winter vorbei, das Frühjahr da - der Genuß kühler
Getränke und heißen Grillguts ist nah!“ 
Unter diesem Motto sind am 30.04.2016 die Schwerfe-
ner  Bürger und Freunde herzlich eingeladen, auf dem
Dorfplatz am festlich geschmückten Maibaum rund um
das prasselnde Maifeuer bei guter Stimmung zu feiern
und so den Mai zu begrüßen.

Ab 17:00 Uhr wird der Maibaum mit kräftiger Unterstützung der Kindergarten-
kinder der integrativen Tagesstätte Zülpich-Schwerfen geschmückt werden.
Danach wird gegen 18:00 Uhr die Aufstellung des Maibaums durch die freiwillige
Feuerwehr und weitere Helfer erfolgen.
Die Feier zum „Tanz in den Mai“ beginnt um 19:00 Uhr. Hier kann bei Live-Musik
teils im Freien, teils überdacht bei leckeren Speisen und Getränken getanzt,
geschunkelt und gemütlich geplauscht werden. 
Gutes Wetter wurde bereits bestellt und von „höchster Stelle“ genehmigt, so dass
Sie ein tolles Fest bis in die frühen Morgenstunden erwartet. Die Ortsvereine
freuen sich schon jetzt über Ihren zahlreichen Besuch

Kirmes in Langendorf 
vom 21.05.2016 bis 23.05.2016

Die Dorfgemeinschaft Langendorf lädt zur traditionell gestalteten Dorfkirmes
vom 21.05. bis 23.05.2016 ein.
Wir beginnen unsere Feierlichkeiten am Samstag, den 21.05.2016 mit dem Kirmes-
ball. Die Party- und Coverband „Soulfood“ wird mit ihrer Musik dazu beitragen, ein
paar gemütliche Stunden im Festzelt auf dem Sportplatz zu verbringen. Musikalisch
wird für Jung und Alt zum Verweilen auf der Tanzfläche eingeladen.
Am Sonntag, den 22.05.2016 startet der Tag mit dem gemeinsamen Kirchgang
um 09.30 Uhr und anschließender Kranzniederlegung am Ehrenmal vor der
Dorfkirche. Im Anschluss geht der Festzug, mit musikalischer Unterstützung des
Tambour Corps Bürvenich, durch das Dorf in Richtung Festzelt, wo ein gemüt-
licher Frühshoppen stattfindet.
Am Nachmittag laden wir zum über die Dorfgrenzen beliebten Kinderfest ein.
Hier wird mit viel Eigeninitiative und ehrenamtlichen Engagement den kleinen
Dorfbewohnern der Nachmittag verschönert. Neben gemeinsamen Spielen (z.B.
Reise nach Jerusalem, Tauziehen) werden wir in diesem Jahr einzelne Stationen
mit Spielen aufbauen, um den Nachmittag für die Kinder interessanter zu gestal-
ten. Für das leibliche Wohl der Eltern und Großeltern ist durch unsere selbstge-
führte Cafeteria gesorgt.
Am Montag, den 23.05.2016 geht der Festzug zu Ehren des neuen Hahnenkönigs
durch das mit Feuerwerk erleuchtete Dorf. Im Anschluss an den Festzug findet im
Festzelt der Königsball statt. Dank der Musikgruppe „Happy Heart“ können wir
hier ein paar schöne, gemütliche und unvergessliche Stunden verbringen.
Die Dorfgemeinschaft Langendorf und der Kirmesverein freuen sich über Ihren
Besuch.

St. Donatus Schützenbruderschaft 
Füssenich 1910 e. V.

Schützenfest vom 22.04. – 25.04.2016
Freitag, 22.04.2016
Mit dem Schwank „Dä Anton em Ruhestand" von und mit den Eifeler Mundart-
freunden Bad Münstereifel wird das Schützenfest eröffnet. 
Samstag, 23.04.2016
Ab 20 Uhr findet dann der große Königsball zu Ehren unseres Königpaares
Sabrina Esser mit Prinzgemahl Marcel Weimbs statt. Begleitet wird der Abend
durch die Happy-Sound-Band. Der Eintritt ist frei.
Hier die weiteren Veranstaltungspunkte im kurzen Überblick:
Sonntag, 24.04.2016
09:30 Uhr Festhochamt
11:00 Uhr Frühschoppen mit Live-Musik                                                     
14:30 Uhr Großer Festzug durch´s Dorf
15:00 Uhr Cafeteria
16:00 Uhr Preis-Vogel-Schießen
18:00 Uhr Verlosung im Festzelt
Montag, 25.04.2016
09:30 Uhr Prozession zur Kapelle mit Gottesdienst
11:00 Uhr Frühschoppen mit Live-Musik
16:00 Uhr Ausschießen der neuen Majestäten
Gefeiert wird auf dem Dorfplatz Füssenich/Geich gegenübe

Kolpingsfamilie Zülpich-Hoven
Einladung zum Reibekuchenessen

Am Donnerstag, den 05. Mai 2016 (Christi Himmelfahrt) veranstaltet die
Kolpingfamilie Hoven wieder das traditionelle Reibekuchenessen. Wir begin-
nen um 10.30 Uhr im Pfarrgarten, in Hoven, Neuer Weg. Alle Hovener und
Zülpicher aus dem gesamten Stadtgebiet Mitglieder, Freunde und Gönner sind
herzlich eingeladen
TREU KOLPING
Die Kolpingfamilie Zülpich-Hoven

Der Sozialverband VdK informiert:
In seiner Mitgliederversammlung am 19.03.2016 hat der Sozialverband VdK
einen neuen Vorstand gewählt. Den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern
gebührt ein großer Dank.
In den vergangenen Jahren haben sie den Ortsverband auf über 550 Mitglieder
anwachsen lassen.
Ein besonderer Dank gilt dem nicht mehr angetretenen Vorsitzenden Egon Kolf.
Der neue Ortsverband wird vertreten durch:
Ernst-Walter Platzek, Vorsitzender
Hermann-Josef Ziemons, stellv. Vorsitzender
Elke Holst, Kassierer und Schriftführer
Hilde-Krausen-Fiedler, Frauenvertreterin
Ute Merten; Irmgard Pütz; Doris Wilbert und Georg Liebertz als Beisitzer.
Für die Beratung der Mitglieder steht weiterhin unser Büro in Mechernich, Turm-
hofstr. 36 zur Verfügung. Tel.: 02443-9048386
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Tennisclub Rot-Weiß Zülpich 
hat einen neuen Vorstand! 

Mit Herz und weiblichem Esprit in die neue Saison... 
Am 20.01.2016 fand die Jahreshauptversammlung des TC Rot-Weiß Zülpich im
Clubheim am Wassersportsee Zülpich statt. Neben den gewohnten Punkten, stand
aber auch die Neuwahl des Vorstandes an. Der alte Vorstand um den Vorsitzen-
den Werner Heiliger stand bei den Neuwahlen nicht mehr zur Verfügung. Die
Arbeit der letzten Jahre wurde gewürdigt, da der Vorstand mit einer erfreulichen
Bilanz einen zufriedenstellenden Abschluss erreicht hatte. 
Nach einer zügigen Neuwahl stand unmittelbar fest, dass die nächsten zwei Jahre
von einer Frauenriege geführt werden. Wir freuen uns allerseits über den neuen
Vorstand des TC Rot-Weiß Zülpich, und heißen das Frauen-Power-Team herzlich
Willkommen. 
Vielleicht bricht ja somit auch eine neue Ära an. Sicherlich sind die Damen voller
Ideen und Tatendrang, aber unabkömmlich ist für solche „Ehrenämter“ auch
immer die Unterstützung der Mitglieder des Vereins und zwar von jedem Einzel-
nen. Der neue Vorstand freut sich über jede kleine Unterstützung und Anregung. 
Wenn das Wetter mitspielt, wird ab April wieder auf der schönen Tennisanlage am
Zülpicher Wassersportsee gespielt werden. Am 30.04.2016 wird die Tennis-
anlage mit einer Veranstaltung eröffnet. Hierzu sind alle Mitglieder,
aber auch neue Interessenten herzlich eingeladen. 
Wer Interesse oder Fragen zu diesem Sport oder unserer Anlage hat, ist herzlich
aufgefordert, sich telefonisch unter folgender Rufnummer zu melden:
02252/6383 und sich mit uns in Verbindung zu setzen. 
Wir freuen uns, wenn wir diesem schönen Sport wieder ein bisschen mehr Popu-
larität verleihen könnten. Man bewegt sich an der frischen Luft, lernt nette Leute
kennen und hat auch immer die Gelegenheit, sich im schönen Clubheim am See
und auf der herrlichen Terrasse zu entspannen. 
Wer rastet – der rostet – heißt es ja so schön... Jeder ist aufgefordert, sich zu
überlegen, ob dieser Sport nicht vielleicht die Alternative ist, um seiner Gesund-
heit einen Vorteil zu verschaffen, der auch noch Spaß macht! Jede Spielstärke ist
willkommen und für Anfänger haben wir sowieso immer Platz! 
Zusammen wollen wir in eine schöne, sportliche und spielreiche neue Saison
schauen. Kommen Sie doch auch einfach mal unverbindlich vorbei und lassen
Sie sich inspirieren. 
Neuer Vorstand: 
1. Vorsitzende: Heike Faber, 2. Vorsitzende: Ute Jung, Kassiererin: Alexa Fiege,
Sportwartin: Regina Wuff, Jugendwart: Henry Faber, Schriftführerin: Manuela Maj 

Von rechts nach links Heike Faber, Regina Wuff, Ute Jung, Manuela Maj, Alexa
Fiege und Henry Faber fehlte leider auf dem Foto! 

Der Tennisclub Rot-Weiss Zülpich 
lädt herzlich zur Saisoneröffnung 30.04.2016 ein. 

Wir möchte gerne diesen Anlass u.a. auch nutzen, unsere herrlich gelegene
Tennisanlage am Wassersportsee Zülpich vorzustellen, für alle die uns kennen
und schätzen – aber auch für die, die uns noch kennenlernen möchten. 

30.04.2016, ab 11.00 Uhr 
Sie können sich unverbindlich die Anlage anschauen und falls Sie

einfach mal ausprobieren möchten, wie es sich anfühlt, diesen Sport
auszuüben, stehen Schläger und Bälle zur Verfügung! 

Schuhe müssten mitgebracht werden, möglichst mit wenig bzw. flachem Profil. Wer
lieber erst mal zuschauen möchte, kann den Anblick auch erst mal mit einem
Getränk, von der schönen Terrasse aus genießen! Alles kann – nichts muss! 

Für das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt – wir möchten einen rundum 
schönen Tag mit Ihnen verbringen! Falls Sie Fragen haben, schicken Sie uns Ihre
Email an: info@tennis-am-see.de 

Kurzbericht über Projektablauf 
für Intranetveröffentlichung

In Niederelvenich hat sich vor einiger Zeit eine Arbeitsgruppe unter dem neuen
Ortsvorsteher gebildet und eine „Dorfverbesserungsliste“ erstellt und seitdem
wird diese abgearbeitet. Hier wurden schon einige Maßnahmen durchgeführt,
aber man steht am Anfang dieser Maßnahmen.
Einer der Punkte war die Gestaltung und Aufwertung zentraler Plätze und Punkte um
hier, auch älteren Einwohnern, einen Treffpunkt zum Klönen und Rasten zu schaffen.
Mit Unterstützung der Anwohner und unserer Unterstützung konnten 2 Bänke auf
dem Dorfplatz aufgestellt werden. Im Zuge dieser Aktion wurde auch der Handlauf
der Treppe am Dorfplatz montiert, welcher den Bewohnern das Überwinden der stei-
len Treppe (zwischen Kesselstraße und Wichtericher Straße) erleichtert und dieser
Handlauf mindert die Unfallgefahr. Die Anlage wird viel von Anwohnern, Wanderern
und Radwanderern frequentiert und wertet den Bereich des Neubaugebietes auf. Eine
Auflockerung durch 1 Pflanzkübel wird zu Beginn des Frühjahres vorgenommen. 
Ebenso wurden 2 Bänke am Wanderweg neben dem ehemaligen Mühlenbach
aufgestellt. Der ausgezeichnete Wanderweg - Eifelverein Zülpich Nr.5 - wird von
Einwohnern von Niederelvenich und vielen Wanderern genutzt. Dieser Wander-
weg stellt einen schönen Ausblick über die Natur rund um Niederelvenich dar. 
Die montierten Bänke und der Handlauf wurden sehr gut angenommen. 
Die Bewohner und der Ortsvorsteher  bedanken sich recht herzlich bei der RWE
AG für die Unterstützung in Höhe von 2.100,00 Euro.

EINLADUNG
zur Mitgliederversammlung des TuS Chlodwig 1896 Zülpich e.V.

Liebe Mitglieder,
zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2016 des Gesamtvereins laden wir Euch
für Freitag, den 20.05.2016 um 19.00 Uhr in die Bürgerbegegnungs-
stätte Martinskirche in Zülpich, Normannengasse, hiermit herzlich ein. Die
Mitgliederversammlung setzt sich lt. § 9 der Satzung aus den Mitgliedern zusam-
men, die am Tag der Versammlung das 18. Lebensjahr vollendet haben (Geburts-
datum 20.05.1998 und älter). Sie sind stimmberechtigt und wählbar.
Anträge zur Mitgliederversammlung müssen bis spätestens 13.05.2016 auf der
Geschäftsstelle des Vereins, Blayer Straße 37, 53909 Zülpich, eingehen.
Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen
TuS Chlodwig 1896 Zülpich e. V.
Dr. G.-R. Wasmuth R. Hintzen J. Held I. Schnitzler

(Vorsitzender) (1. stellv. Vorsitzender) (Geschäftsführerin) (Kassenwart

13. Mannschaften beim 
Grundschulen-Handballturnier

Am 12.03. fand im Kreis Euskirchen ein Handballturnier für Grundschulen des
Kreises statt.
Auch in diesem Jahr wurde die Ausrichtung der Handballabteilung des TuS
Chlodwig übertragen. Insgesamt hatten 13 Mannschaften von 7 Grundschulen
gemeldet. Die Schulen aus Kuchenheim, Flamersheim, Kommern, Sinzenich,
Ülpenich, Mülheim-Wichterich hatten jeweils zwei Mannschaften am Start, eine
Mannschaft aus Bad Münstereifel komplettierte das Teilnehmerfeld. In 4 Grup-
pen wurden die Endrundenteilnehmer ermittelt. 
In der Gruppe A setzte sich das Team 1 aus Mülheim-Wichterich gegen Ülpenich
1 und Kommern 2 durch. Sieger der Gruppe B wurde die Mannschaft aus
Flamersheim 1 gegen Kommern 1 und Kuchenheim 2. Der Titelverteidiger
Kuchenheim 1 war erfolgreich über Sinzenich 1 sowie Ülpenich 2 in der Gruppe
C. Bad Münstereifel 1 wurde Gruppenerster in der Gruppe D gegen Flamersheim
2, Sinzenich 2 und Mülheim-Wichterich 2.
Der Gruppensieger Mülheim-Wichterich trat im Halbfinale gegen Bad M‘ Eifel an.
Das Kurstädter Team entschied die Begegnung für sich und zog somit ins Finale ein.
In der zweiten Begegnung standen sich Flamersheim 1 und Kuchenheim 1 gegen-
über. Die Partie entschied letztendlich die Mannschaft von Flamersheim für sich.
Im kleinen Finale –Spiel um Platz 3- setze sich der Vorjahressieger gegen
Mülheim-Wichterich durch und konnte  den dritten Platz belegen.
Im Endspiel ließen die Kinder der Flamersheimer Grundschule den Grundschü-
lern aus Bad M‘ Eifel keine Chance und wurden bei der erstmaligen Turnierteil-
nahme Sieger.
Abteilungsvorstandsmitglied Denis Schüller nahm im Anschluss an das Endspiel
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die Siegerehrung vor. Die drei Siegermannschaften erhielten vom Kreis gestiftete
Pokale und Urkunden sowie vom Ausrichter Gold, Silber und Bronze Plaketten.
Alle Spielerinnen und Spieler erhielten von der Handballabteilung neben Teil-
nahmebutten gesponserte Sachgeschenke. Für das Schulamt dankte Frau Schae-
fer-Groeb den vielen Helferinnen und Helfern der Abteilung, dem Sanitätsdienst,
diesmal gestellt von den Maltesern. Diesem Dank schloss sich für die Abteilung
der Organisator Drach an. 

Heimspiele 
der Jugend- und Seniorenmannschaften des SV Rhen. Bessenich 1928 e. V.
Sonntag, 17.04.2016 10:45 Uhr Frauen SV Rhen. Bessenich – Vfl Kommern 2
Samstag, 23.04.2016 13:45 Uhr D-Jugend SV Rhen. Bessenich-Kaller SC

15:00 Uhr A-Jugend SV Rhen. Bessenich –
Dahlem/Berk/Länd. SG

Sonntag, 24.04.2016 12:30 Uhr Senioren SV Rhen. Bessenich II – SV Zülpich
15:00 Uhr Senioren SV Rhen. Bessenich – VfB Blessem

Samstag, 07.05.2016 13:30 Uhr D-Jugend SV Rhen. Bessenich – Sportf.
Wüsch/Büllesh.

15:00 Uhr A-Jugend SV Rhen. Bessenich –
Mechernich/Fey/Wey 2 

Sonntag, 08.05.2016 10:45 Uhr Frauen SV Rhen. Bessenich – SV Sötenich e. V.
12:30 Uhr Senioren SV Rhen. Bessenich II – TuS Vernich II
15:00 Uhr Senioren SV Rhen. Bessenich – TuS Vernich

Montag, 16.05.2016  13:00 Uhr Senioren  SV Rhen. Bessenich II – SC Germ.
Lechenich IV

15:00 Uhr Senioren SV Rhen. Bessenich – TürK Gencligi
An den jeweiligen Sonntagen ist für das leibliche Wohl (Kaffee und selbstgeba-
ckener Kuchen sowie warme Küche) gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

es gibt wohl kein Thema, welches uns gesamtgesellschaftlich in den letzten
eineinhalb Jahren so vielfältig bewegt hat, wie die sog. Flüchtlingskrise und
deren (oftmals leider dilettantische) Bewältigung.
Jedem dürfte mittlerweile klar sein, dass der Zuzug von Millionen Menschen in
die EU (davon Hundertausende mit Wunschland Deutschland) sehr wohl auch
eine kommunale Herausforderung ist, der man sich einerseits zwar mit Offen-
herzigkeit und Mitmenschlichkeit, andererseits aber auch mit Mut und
Entschlossenheit stellen muss.
Zülpich kann völlig ohne Arroganz von sich behaupten, auf ein sehr
motiviertes und vorausschauend agierendes Netzwerk von Ehrenamt-
lern zurückgreifen zu können. Bei allem Dank für dieses großartige Enga-
gement müssen alle, die kommunale Verantwortung tragen, aber auch ehrlich
und unzweideutig zum Ausdruck bringen, dass das öffentliche Leistungsver-
mögen nicht unendlich ist!
Unsere Unterstützung und Solidarität gilt selbstverständlich allen, die temporär
ein Anrecht auf Asyl zugesprochen bekommen oder anderweitige Schutzrechte
auf Grund von z. B. Krieg, Vertreibung, Flucht oder Folter für sich beanspruchen
können.
Im Umkehrschluss bedeutet dies aber eben auch, dass z. B. Menschen aus sog.
sicheren Dritt- bzw. Herkunftsstaaten und ohne Bleiberechtsperspektive diese
Solidarität nicht erfahren können. So hat die CDU-Fraktion beispielsweise
in der jüngsten Ratssitzung die Verwaltung explizit aufgefordert,
dahingehend Druck nach oben aufzubauen, als dass unserer Kommune
tatsächlich nur noch jene Personengruppen zugewiesen werden, zu
deren Aufnahme wir als Gemeinde rechtlich verpflichtet sind. Primär
sind – wie so häufig - das Land NRW und der Bund für diese Fälle ohne
Bleiberechtsperspektive zuständig!
Bedingt durch die Tatsache, dass eine kostendeckende Refinanzierung dieser
Aufgabenwahrnehmung bis zum heutigen Tag nicht gewährleistet ist, verstößt
jedwedes kommunale Engagement dem Grunde nach gegen das verfassungs-
rechtliche Konnexitätsprinzip und macht es uns als Gemeinde im laufenden
Haushaltssicherungskonzept faktisch unmöglich, auf eine schwarze Null zu
kommen, ohne den Bürgerinnen und Bürgern weitere Steuern aufzu-
bürden. Diesen Weg wollen und werden wir aus Verantwortung gegenüber unse-
ren Bürgern nicht länger mitgehen. Nähere Informationen zur Bewältigung der
Flüchtlingskrise finden Sie demnächst auf unseren Internetseiten unter www.cdu-
zuelpich.de.  

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre CDU-Fraktion            

Aus den Fraktionen
Für den Abdruck und den Inhalt der vorgelegten Berichte

sind die Fraktionen selbst verantwortlich

Liebe Zülpicherinnen, liebe Zülpicher,
Der SPD Fraktion liegt nun der Haushaltsplanentwurf 2016 mit dem Haushaltssi-
cherungskonzept zur Beratung vor. Zusammenfassend ist festzustellen, dass der
Weg zu einem ausgeglichenen Haushalt sehr steinig ist. Weiterhin ist eine strenge
Ausgabendisziplin erforderlich.
Viele Sparmaßnahmen wurden in den letzten Jahren bereits umgesetzt. Leider
kamen auch neue und zusätzliche Belastungen auf unsere Stadt zu. So haben sich
Bund und Land noch nicht abschließend darauf einigen können, wie die Kosten
der Integration von Flüchtlingen abgefangen und ausgeglichen werden sollen.
Zu einer ernstgemeinten Sparpolitik gehört es auch, dass Zülpich nicht alles auffan-
gen kann, was andere staatliche Stellen einsparen. Hier ein Beispiel: In einigen
städtischen Kindergärten arbeiten Fachtherapeuten. Der Landschaftsverband
Rheinland wird ab dem 01.08.2016 die Kosten dieser Fachtherapeuten nicht mehr
übernehmen. Neuer Kostenträger sind dann die Krankenkassen, die der Stadt nicht
die Kosten der Fachtherapeuten erstatten, sondern nur noch die Kosten von ärzt-
lich verordneten Therapien. Von den Eltern wird also verlangt, dass sie ärztliche
Verordnungen beibringen, was bei der Finanzierung über den Landschaftsverband
nicht erforderlich war. Die verordneten Therapien müssten dann mit der Kranken-
kasse einzeln abgerechnet werden, bei der das Kind versichert ist. Ein großer büro-
kratischer Aufwand und auch ein finanzielles Risiko, denn wenn die städtischen
Fachtherapeuten mit den verordneten Therapien nicht ausgelastet sind, verbleiben
die restlichen Kosten bei der Stadt als freiwillige Ausgabe. 
So hat sich die SPD Fraktion dafür ausgesprochen, dass die Therapien in allen städ-
tischen Kindergärten ab dem 01.08.2016 durch externe Therapeuten durchgeführt
werden, die selbst mit den Krankenkassen abrechnen. Damit wird der bürokrati-
sche Aufwand und das Kostenrisiko für die Stadt minimiert. Aber vor allem ist und
bleibt auch für die Zukunft sichergestellt, dass jedes Kind die erforderliche, ärztlich
verordnete Therapie durch qualifizierte Fachtherapeuten erhält. 
Für die SPD Fraktion 
Christine Bär (Fraktionsvorsitzende)

T.B.-S.V. Füssenich-Geich 1895 e. V.  
Heimspiele der Seniorenmannschaften des TBSV

Sonntag, 17.04.2016 13:00 Uhr TBSV 2 - SV Bessenich 2
15:00 Uhr TBSV 1 - SV Bessenich

Sonntag, 01.05.2016 13:00 Uhr TBSV 2 - Enzen Dürscheven / 
Nemmenich 2

15:00 Uhr TBSV 1 - TUS Mechernich
Freitag, 06.05.2016 19:00 Uhr TBSV 1 - Türk Genclici
Freitag, 13.05.2016 18:30 Uhr TBSV 1 - Dollendorf/Ripsdorf
Sonntag, 22.05.2016 13:00 Uhr TBSV 2 - SV Frauenberg 2

15:00 Uhr TBSV 1 - SV Frauenberg
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Auf ihren Besuch freut sich
der TBSV Füssenich-Geich 1895 e.V.

Einladung
Am Freitag, dem 29.04.2016 um 19:30 Uhr findet die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des TBSV Füssenich-Geich 1895 e. V. im Vereinslokal Gaststätte
Bonn/Moll statt.
Alle Mitglieder sind hiermit dazu eingeladen.
Der Vorstand

JA-Fraktion
Steuern rauf, Leistungen runter – Zülpich „auf einem guten Weg“?

In regelmäßigen Abständen neigt die CDU Zülpich dazu, sich mit schmeichelnden
Amtsblatt-Artikeln die eigene Welt schön zu malen.
Aktuell wird Zülpich unter anderem als Kulturstadt hochstilisiert. Als Beispiele
werden Bauprojekte genannt, die kritische Zeitgeister eher als Investitionsruinen
bezeichnen würden. Auch der Gartenschaupark ist noch lange kein Touristenmagnet.
Zudem wird unsere Infrastruktur als vergleichsweise vorteilhaft
bezeichnet, obwohl wir keine Bahnverbindung haben, umständliche
Autobahnanbindungen in Kauf nehmen müssen und auch der Busver-
kehr weiter eingeschränkt wird.
Der Haushaltsentwurf 2016 lässt erkennen, dass wir demnächst vor allem bei der
Grundsteuer B, im Vergleich mit schlechter gestellten Kommunen, ein „ähnliches
Niveau“ oder gar einen Spitzenplatz erreichen. Weitere Erhöhungen, bis zu
einem Hebesatz von mindestens 850 v. H. sind fest eingeplant. Erreicht
wird damit zwar die „schwarze Null“ für Zülpich, aber auf höchst unsoziale
Weise. Die ungedeckten Schecks aus Berlin und Düsseldorf werden zwangsweise
von unseren Bürgern legitimiert.
Auch die anderen Gebührenschrauben werden ausdrücklich als Option im
fortgeschriebenen Haushaltssicherungskonzept genannt. Als neueste Idee
haben hier Parkgebühren in Zülpich Schlagzeilen gemacht.
Selbst die Förderung von behinderten Kindern in unseren Kitas wird nicht vom
Rotstift verschont. Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) hatte früh-
zeitig angekündigt, therapeutische Leistungen ab dem kommenden
Sommer nicht mehr zu finanzieren, sondern hier die Krankenkassen in die
Pflicht zu nehmen. Zahlreiche Hilfestellungen für die Kommunen wurden gege-
ben und Hürden abgebaut. So gibt es z. B. die Möglichkeit für Ärzte, Langfrist-
verordnungen für behinderte Kinder auszustellen, die nicht auf das Budget ange-
rechnet werden. Die Therapeuten haben mangels erkennbaren Engagements der
Stadt sogar ein eigenes Konzept für die Durchführung eines Probejahres erstellt
und waren zu Stundenreduzierungen bereit. Die Politik hat sich dennoch mehr-
heitlich dafür entschieden, das deutlich unsympathischere Wagnis einzugehen,
die Therapeuten nicht weiter zu beschäftigen, trotz unbefristeter Verträge und der
Tatsache, dass die Beschäftigung definitiv nicht wegfallen wird.
Es ist nicht alles schlecht in Zülpich, aber sich selbstherrlich zurückzulehnen
wird uns als Stadt ebenfalls nicht weiterbringen. 
Ihr Timm Fischer, Fraktionsvorsitzender JA
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Gnadenlos!
Behinderte Kinder werden bisher von drei Therapeuten in unseren Kindergär-
ten betreut.

Die große Koalition bestehend aus CDU und SPD will dies ab August 2016
ändern, indem diese Therapeuten entlassen werden sollen. Eine Betreuung vor
Ort soll also entfallen.

Gerade behinderte Kinder brauchen aber feste Bezugspersonen, denen sie
vertrauen. Nur so macht eine Therapie Sinn. Nun werden fadenscheinige Argu-
mente angeführt, um diesen gnadenlosen Schritt zu rechtfertigen. Aus unserer
Sicht ist dies eine Gewissensentscheidung und kann nicht dem Rotstift zum
Opfer fallen. Von Inklusion ist bei einem solchen Vorgehen wohl kaum noch zu
sprechen. Es ist eine Unverschämtheit, dass bei den Schwächsten unserer
Gesellschaft – nämlich behinderten Kindern – gespart wird. Gleichzeitig
hat die Verwaltung unterstützt von der CDU und SPD eine neue Spitzenstelle in
der Verwaltung neu erfunden, indem ein Superdezernent eingestellt wurde.
Weiterhin wurden zwei neue Sozialkräfte eingestellt, damit die Verwaltung das
Thema Flüchtlinge besser bearbeiten kann. Diese konfuse Personalpolitik
werden wir nicht akzeptieren.

Die Therapeuten hatten ein kompetentes Konzept erarbeitet, welches als „Probe-
jahr“ für die Verwaltung kostenneutral gewesen wäre. Aber auch dieses wurde
mit pseudojuristischen Argumenten verworfen. Wir halten dieses Verhalten für
skandalös und hoffen, dass Sie sich gemeinsam mit uns weiter für die Beibehal-
tung der städtischen Therapeutenstellen einsetzen werden.

Es grüßt Sie Ihre 

FDP Fraktion

Neues UWV-Ratsmitglied
Mit Bedauern geben wir bekannt, dass unser bewährtes Ratsmitglied Serkan
Lorenz den Abschied von der UWV vollzogen hat. Wir wünschen ihm auf seinem
weiteren Lebensweg persönlich und politisch alles Gute.
Sein Nachfolger im Rat ist unser langjähriges Mitglied Batu Tunҫay, der auf Grund
seines großen ehrenamtlichen Engagements vielen Zülpichern sehr bekannt sein
dürfte. 

UWV-Zülpich
Dipl.-Kfm. Gerd Müller
Mehr Info bei www.uwv-zuelpich.de
Tel. 0163 1370 863




